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Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
vierteljährlich 2,50 Mk.und Feiertage. Bezugspreis:

Lurch den Boten frei ins Haus 2,70 Mk.
2,70 Mk. ausſchl. Beſtellgeld;

dem Lande 3 Mk.

durch die Po

Einzelnummer 10 Pfg.

ſt

durch unſere Vertreter auf

Merſebunrger
99

Fernſprecher Nr.

Anzeigenpreis:
Raum 30 Pfg., im Reklameteil 75 Pfg., Chiffreanzeigen
und Nachweiſungen 20 Pfg. mehr.

324. Verbindlichkeit.
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Für die einſpaltige Petitzeile oder deres

Platzvorſchrift ohne
Schluß der Anzeigen Annahme
9 Uhr vormittags

h

Neue Wege.
Von Rechtsanwalt Dr. Schreiber Halle,

Kandidat für die Preußiſche Nationalverſammlung.
Das Weſentliche und Wertvolle jeder Revolution iſt

nicht ſo ſehr die Beſeitigung überlebter und morſcher
Dinge als die Anbahnung und Heraufführung einer
geen uns beſſeren Zeit. Was war das Alte und was
ſoll das Reue ſein

Das Alte war der bürokratiſche Staat. Jhn kenn
zeichnet das konſervative Mißtrauen gegenüber dem r
und die davauf beruhende Bevormund

s Volk ſelbſt iſt verantt n
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Zuſammenbruch der alten

Glauben an die Vortrefflich
Wir müſſen heraus aus dem
Gewalten, müſſen uns mit

ringen erfüllen denn es gibt keinen Aufſtieg, w
laube iſt an die Zukunft und kein Vertrauen

ache. Und dieſer neue Glaube knüpft an all die
Jdeen, die ſchon Preußen er

r aus dem Elend von
S telle der

großen

vor 100 J Jena a

lieplichen So e „Jch“, um
aglichkeit. Mite en in allen

ſeinen Teilen, jeder an d
und nach Maßgabe ſeiner
unſerem Lande not tut un

n Jammer
ihm

Freudig
en ohne Unter

am Aufbau und an de
ich Demokratie!

Die nationale Demokratie iſt es,
Zrauchen. Sie allein vermag aus Untertanen ſelbſtbe-
wußte Staatsbürger zu machen. Wollten doch ent dlich

auch alle diejenigen, die das Verleugnen ihres Deutſch
ums ſeitens vieler Volksgenoſſen im Auslande beklagen,
zrkennen, daß dieſe bedauerliche Erſcheinung wenige
ckzuführen iſt auf einen Mangel im Volkscharakter, als
auf die Tatſache, daß der Deutſche viel zu viel Untertan
und vkel zu wenig Staatsbürger war. Er wurde von
Jugent an gewöhnt, ſich überall unterzuordnen in ſtaat
ichen Dingen, war froh, daß er überall geführt und ge
leitet wurde. Das mußte ſein Selbſtbewußtſein lähmen,
müßte dahin führen, daß er ſich auch im Auslande ſchnell

der geänderten Umgebung ein und unterordnete. Die
Mehrzahl derjenigen, die das deutſche Volk zum ſelbſt
bewrſten Weltvolk machen wollten und das ſollte unſer
aller Ziel ſein überſah eben, das das nur gelingen
an wenn man das deutſche Volk von unnützer Bevor
müundung befreit und durch Vermehrung ſeiner Freiheit
und Verantwortlichkeit ſein Selbſtbewußtſein hebt.
Ewige Bevormundung die ſtaatliche Ordnung auch der

Der die wirin

zu

kleinſten Dinge, die den Deutſchen von der Wiege bis zur
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nenem Glauben an unſer Volt und an unſere
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von der Entente
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Sonntag den 26

Pacrkricht enNeueſte Nachrichten.
Die Ablieferung der land wirtſchaftlichen

Maſchinen.
Jan. Telegr.) Die Zahl derverlangte irtſchaft liche n Maſchinen

ſich um 30 t, ſo daß für die hein iſche
ft immer noch genügend Maſchinen zur Ver

Berlin, 25.
verringern
Landwirt
fügung ſtehe r n. Eine einzige Firma hat ſich er
n die ganze von der Entente verlangte Lieferung biszum Juli alen fertig zuſtellen.
Zie walrigun g der Deutſch-Böhmen.

geht her rvor, do

Slowakei unden und gerufen

ſern in Dentſch- Böhmen häl
inzpre s darf über die dortigen Vor

ichten.
e deutſche

gänge nichts der

Mehr bürgerliche als ſozialdemokratiſche
Stimmen.

Berlin 25. Jan. Nach der vorräufitgen Zuſammenſtellung des z des Reichsanzeis
waren 15 775 16 Sen gegen herWahrſcheinlich e eine genauere Auſſtelung vie Ziffern

auf beiden Seiten noch etwas erhöhen, ohne ſedoch am
Kräfteverhältnis im ganzen etwas zu ändern.

Neuer t im Ruhrrevier.
Hamborn, 25. Jan. Die Belegſchaten der Gewerkjaſt Deutſcher gen ſind wieder in voller Zahl in den

u s ſtand getreten, um gegen die Regierung zu demonren. Auch auf Schacht 3 der Zeche „Nenmühl“ wird
gefeiert: Die Belegſchaften veranſtalteten Verſammlungen,
in denen die Wahl der Revierräte angekündigt wurde. Auf
den Zechen „Lo h Berg und
legſchaften ebenfalls i in den Ausſtand getreten. Die Ruhe
hat demnach nicht lange vorgehalten.

Das Schreckensregiment der e en en
9 do tterdam, 2 2

WDrehemmt Entwicklung
er Entſcheidung und Verantwortung fördern ſein

Reifen Das waren die Gedanken, von denen die Refor
men der Freiheitsbewegung vor 100 Jahren ausgingen,
und dieſe ſind es noch heute, auf die ſich die Neuordnung
ſtüttt Die Herbeiführung eines verantwortungsbereiten
r ſelbſtbewußten Volkes iſt das Ziel der a e

ie ſchafft die enge Verknüpfung des eingzelnen Bürgermit dem Geſchick des Staates deshalb iſt auch ſie in Wo

heit allein die Vorausſetzung für eine wirkliche und
dauernde Nationaliſterung der großen Maſſen die der
Obrigkeitsſtaat, der ſie nur als Objekt behandelte abſtoßen
mußte.

Laßt Euch nicht einreden, Demokratie ſei die Herrſchaft
der Maſſe. Auch in der Demokratie und gerade in ihr
fallen die Tüchtigſten herrſchen, freilich nicht geſtützt ledig
lich auf das Vertrauen arblicher Autvritäten, ſondern be
rufen durch das Vertrauen der Mehrheit ihres Volkes
So trägt das Volk ſelbſt die Verantwortung für ſein Ge

ſch Deutſchſchick und das ſoll die Bürgerſchaft ſein auch für
lands Zukunft!

„Wehofen“ ſind die Be

2

e 45. Jahr

2 de eDie Lage im Reiche.
Die Reichsfinanz- Konferenz in Weimar.

Aus Berlin wird Kemeldet: Laut „Tägl. Rundſchas“
wird am kommenden Dienstag in Weimar eine Reichs
finanz Konferenz zur Beſprechung der dringendes
Finanz Steuerfragen abgehalten.und St
Der Zentralrat gegen die Eingriffein die

Preßfreiheit.
Der Zentralrat der ſozialiſtiſchen Repablit

Deutſchlands (gez. Leinert, Cohen) erläßt an alle Arbetter-und Eoldatenrate im Reiche folgenden Aufruf:

„Jn der letzten Zeit haben ſich die Nachrichten über
Eingriffe in de Preſſefreiheit gemehrt. Die
uneingeſchränkte öffentliche Preß und Meinuugskreihen
für die die Arbeiterſchaft Jahrzehnt e lang kämpfte, iſt eine
der wicht ſten Errungenſchaften der Revolution. DieſeErrung nſchaft muß unbedingt geſch ü itz t werden. Der
Zentralrat forder her alle A. und S. Räte anf, jeden
Eingriff in die ßfreiheit zu unterlaſſen und dort, we
Gewalt und r gegen ſte angewendet werden, diePreß- und Meinung freiheit mit allesMitteln zu verteidigen Der Zentralrat wirt
von der Reichsreg die Anwendung aller Mittelfordern, um die un ngeſchräntte Preß- und Meinungs
freiheit ſicherzuſt tellen und ihr hierbei alle Unterſtützung
angedeihen zu laſſen.“

Wi

Vor dem wirtſchaftlichen Zuſammen bruch
Wie aus Dresden gemeldet wird, erklärte Oberbürger

Blüher in der letzten Stadtberordnetenſihung
ehe eines Antrages auf re terung des Siraß

überhant noch an Lir esum die Arbeitsloſen in die Sohn len zu bringen
aber alles iſt geſcheitert. Der 3uſammen ben d
nicht nur der die ſondern auch dert
Brotbäckereien und de s Verkehrs iſt unter
dieſen Um ſtänden nur noch eine Frage onnicht allzu langer Zeit.

Die Lohlenkriſis in Berli
Die durch den Streik der Be größer verde nde Kohlennot und die darauf zur

liner Gaseinſchränkungen d
Berliner Kran kenbäuſern ge
Nach einer Außerung des Verwaltun
liner C har itee vedent tet die Gasſp erre eine

ig der ärztlichen Tätigk eit an den geſ ſamten Be
h rn und eine ſchonungsloſe Opferung
Kranken, die durch operat iven Eingriff

t werden könnten. Während der Gasſperr kunde
z. B in der Fol ht mehr möglich

fünrenden

n Laſt ſern gemacht werden
Vorkehrungen wird es in den Kn, daß Schwert trante, die künftic

r werden ohne An oper tiven Eingriff liegen l i
die notwendigen an die G gebundene Vorbereitungen vorgenommen werde nut

Die Arbeitsloſigkeit in Bahern.
lus München wird gemeldet: Die Arbentoſigkeit wächſt in allen Betrieben faſt ohnene von Tag zu Tag und nimmt dere artige Formen an

daß man der nächſten Zukunft mit großer Beſorg
nis entgegenſehen muß. Es iſt deshalb wie man hört
von zuſtändiger Stelle geplant, in ällerkürzeſter Friß
unter Hinsnziehung aller Miniſterien und der hreiteſten
Offentlichkeit die Verhältniſſe einer eingehendſten Erörterung zu unterziehen und bei den Aue
in engſter Fühlungnahme mit dem Reiche vorzugehen

Wider die Streitſenche!
Aus Berlin wird uns geſchrieben Der plötzlich von

Zaun gebrochene Streik der Berliner Elektrizitätsarbeiter
war für Berlin einer Kataſtrophe gleich zu achten Se
ſtand nicht nur das Verkehsrweſen ſtill ſondern auch der
et Wirtſchafts und Geſchäftsbetrieb der Millionen
tadt. Die Angeſtellten, die ſich morgens zu ihrer Arbeiten wollten, waren nern iſt Ziel ohne ſtunden

lange Verſpätungen zu erreichen. Nachdem ſie am Tage
zuvör, als die Kalamnat begann, nicht hatten in ihr Heim
gelangen können. Werkſtätten und Fabriken mußten in
der ganzen Stadt binnen kürzeſter Friſt ſtillgelegt werden

nd der e iſt iſt un

n fen.
rank kenbänſern



überſehbar. Die Arzte, denen in ihren Ordinations-
immern das Licht erloſch, mußten die hilfeſuchenden

Patienten, denen vielleicht nur eine ſofort vorgenommene
Hperation noch Rettung vom Tode bringen konnte, ſich
ſelbſt und ihrem traurigen Geſchick überlaſſen und un
denkbar iſt, was ſich in
n Umfange in den zahlreichen Kliniken und
Krankenhäuſern der Millirnenſtadt abgeſpielt haben kann.
Aber damit iſt noch längſt nicht alles geſagt. Jn Berlin
herrſcht bekanntlich eine rieſige Arbeitsnot, und tauſende
v Menſchen, die vielleicht eben erſt Arbeitsgelegen
eit gefunden hatten ſind nun wieder zum Feiern geBad r Arbeitermaſſen, die nach der Art ihrer
ätigkeit und ihrer wirtſchaftlichen Anſchauung mit dem

Streik garnichts zu tun haben wollen, müſſen die Hände
in den Schoß legen. Und wie in Berlin, ſo auch andern
Ortes.

Der Berliner Lichtſtreik iſt ja nur ein Ereignis unter
vielen. Seitdem die Revolution alle bisher etwa noch
vorhandenen Hemmungen beſeitigt hat, hat die Arbeiter
a eine Sucht zu plötzlichen und widerſinnigen Aus
tänden gepackt, die man nicht anders als eine Seuche

nennen kann. Schon in den erſten Revolutionstagen hat
e ein ſo radikaler Mann wie der verfloſſene Volks
eauftragte Barth die Arbeiterſchaft vor unſinnigen

Lohnforderungen gewarnt und auf die ſchweren wirtſchaft
lichen Folgen für die Geſamtheit und in erſter Linie für
tie Arbeiterſchaft ſelbſt hingewieſen. Fern 3 die
Tinge ſo, daß es in der bisherigen Weiſe einfach nicht
mehr weitergehen kann. Die Berliner Elektrizitäts
arbeiter haben einen n von 2,50 Mk. verlangt,
was bei 8ſtündiger Arbeitszeit für den Tag 20 Mk. aus
macht und das Doppelte deſſen beträgt, von dem heute
noch mancher Beamter den Unterhalt einer e

beſtreitet. Zu dem ſteigenden Mehraufwand für
öhne kommt der e Ausfall der Betriebe und

des re Wirtſchaftslebens, von deſſen Umfang ſich
die Arbeiter anſcheinend nicht die geringſte Vorſtellung
machen.

Dieſe Streiks bedeuten allmählig nichts anderes als
einen be wußten Mord ander ganzen Nation,
und es kann gar keine Rede mehr davon ſein, daß die
Regierung ihm noch lange untätig zuſehen darf. Wenn
nicht alle Anzeichen trügen, iſt ſie ſich denn auch ihrer
Pflicht vollkommen bewußt geworden und zum Einſchrei-
ten bereit. Hoffentlich werden ſich die äußeren Anzeichen
dafür bald bemerkbar machen, und man muß unbedingt
erwarten, daß es nicht bei einer bloßen Verordnung
bBleibt, ſondern daß endlich das Ubel an der Wurzel ge
faßt wird, das letzten Endes das Leben des ganzen Volkes
bedroht. Jedermann in Deutſchland erkennt das Recht
der Arbeiterſchaft an, ſich eine dem allgemeinen Stande
entſprechende Lebenshaltung zu ſchaffen, aber die Dinge
ſtehen doch jetzt ſo, daß vielfach gerade die beſtbezahlten
Arbeiterſchichten ſich guf Koſten der Geſamtheit zu be
xeichern ſuchen, und das iſt ein ganz unmöglicher Zuſtand.

„Totengräberarbeit“.

Der „Vorwärts“ nimmt am 23. Januar abends ent
ieden Stellung gegen den jetzt üblichen Mißbrauch des
treik Er billigt den Arbeitern ein Streikrecht

8 S s t tVo reikrecht werde zum Streikunrecht ſagt
der „Vorwärts“ wenn damit Leiſtungen erzwungen
werden, die über das Maß der aufgewendeten menſchlichen
Produktivkraft hinausgehen. Jn dieſem Falle werde die
Anwendung des Streiks zu einer wirtſchaftlichen Gefahr.
Wörtlich ſchreibt der „Vorwärts“: Jeder Menſch im
Staate hat zur Friſtung ſeines Lebens Anſpruch auf
einen angemeſſenen Teil der vorhandenen Eriſtenzmittel.
Wer ſich davon mehr aneignet, als bei gerechter Vertei
fung auf ihn entfallen würde, ſchädigt die anderen und
muß erleiden, daß er von den anderen darum bekämpft
wird. Der „Vorwärts“ macht den Verſuch, die Schuld
für die gegenwärtigen Streiks von den gewerkſchaftlich
organiſierten Mitgliedern auf die unorganiſierten Arbei
ter abzuwälzen, die der einſeitigen Auffaſſung lebten,
daß die Revolution eine große Lohnbewegung ſei. Dieſer
Verſuch, die e Arbeiter zu entlaſten,muß vergeblich bleiben. Ohne die ſozialdemokratiſchen
Arbeiter würde das Streikfieber niemals den heutigen
Umfang haben erreichen können. Der „Vorwärts“ hat
recht; wenn wir die Produktionstätigkeit nicht ſichern
und die Produktion nicht erhöhen, ſo treiben wir rettungs
los dem Zuſammenbruch entgegen. Mit Leitartikeln aber
iſt dieſem Mißbrauch des Streikrechts gegenüber nichts
auszurichten. Hier kommt es auf Taten an.

Nach der Wahl zur Konſtituante.
(Wochenſchau.)

Die letzte Woche hat uns auf dem Wege zur geſetz
mäßigen Feſtlegung der Errungenſchaften und Grund
ſagen des neuen Deutſchland einen gewaltigen Schritt
nach vorwärts gebracht. Faſt im Kurn Reiche vollzogen

ch am verfloſſenen Sonntag die Wahlen zur geſetzgeben
den Konſtituante in tadelloſer Ruhe. Nachdem die ver
brecheriſchen Umſtürzler der Straße zum Schweigen ge
hracht worden waren hat die Stimme des Volkes ge
en Das Wahlergebnis zeigt klar, wo die Zukunft
er deutſchen Freiheit zu ſuchen iſt, nämlich im demo

kratiſch- ſozialiſtiſchen Staat und nicht unter
der Diktatur einer einzelnen Klaſſe, ſtünde ſie rechts
oder links.

Am 6. Februar tritt nach der Entſcheidung der
Reichsregierung die Nationglverſammlung in
der Wahlheimat unſerer Geiſtesheroen Goethe und

chiller zuſammen. Jhr wird die Genehmigung oder
Verwerfung der Verfaſſung obliegen, die, vom Staats

kretär des Jnnern, Preuß, vorbereitet, in dieſen
agen der Hffentlichkeit zugänglich gemacht wurde. Vor

läufig läßt g noch nicht abſehen, welches Schickſal der
preußiſche Entwurf haben wird. Ein ſchwerer Kampf
wird vor allem um den Paragraphen 11 entbrennen, der
die Zerlegung des preußiſchen Staates ſeinen einzelnen
Landesteilen anheimſtellt. Auf jeden Fall ſcheint es nichtob die preußiſche Nationalverſammlung, deren Wahi

er morgende Sonntag bringen wird, ſich ſo ohne weiteres
von der Entſcheidung über das Schickſal des preußiſchen
Staates vollkommen ausſchalten laſſen wird. Da ſie
auch nach den Abſichten der Reichsleitung erſt nach
Schluß der Tagung der Konſtituante des Reiches zu
ſammentreten ſoll, ſo wird ſie zwar die eventuelle An
nahme des obigen Paragraphen nicht verhindern können.
Seine überſetzung in die Praxis dagegen kann kaum
gegen die von ihr gefaßten Beſchlüſſe erfolgen.

ber die heute ein

Druck der Blockade,
letzten
z vorr
z amerikaniſchen und z

ähnlicher Weiſe und in noch weit

T

i

Noch immer ſchmachtet das deutſche Volk unter dem
die uns ſchon in den beiden

Kriegsjahren allein eine halbe Million Opfer,
ilich Frauen und Kinder, gekoſtet hat. Allen

inzoſen unerbitt
ſche Volk noch vor

zu ſchwächen, mit
bei den V

zur Vernunft gegenü
lich an ihrer letzten Chance, das d
dem endgültigen Eintritt des F
aller Zähigkeit feſt. Das hat ſie Verhand
lungen wegen Verlängerung des Waffenſtillſtandes ge
zeigt, die von der Entente zu neuen wirtſchaftlichen Er
preſſungen an dem ſchwer ringenden Gegner benutzt
wurden.

Jn Paris iſt inzwiſchen die erſte Sitzung der Frie
denskonferenz vor ſich gegangen. Clemenceau und Poin-
caré hielten Reden, die, wie gewöhnlich, von ſchönen
Phraſen überfloſſen, aber an Tatſächlichem für uns ſo
gut wie nichts brachten. Wir ſtehen ja einſtweilen wie
Aſchenbrödel noch immer in der Ecke und ſollen erſt, wenn
die Entente ſich über das einig geworden iſt, was ſie
uns nehmen will, gnädigſt an den grünen Tiſch gelaſſen
werden, um zu unterſchreiben.

Jm Oſten hat Hindenburg das Kommando über die
nun endlich gegen die polniſche Gefahr bereitgeſtellten
deutſchen Streitkräfte übernommen. Auch das iſt einer
der wenigen Lichtpunkte dieſer trüben Zeit. Wir dürfen
nun a. daß die Zeit der Verhandlungen und der
Nachgiebigkeit gegenüber einem größenwahnſinnig gewordenen Kleinvolk endgültig bertther iſt.

Zwiſchen Waffenſtillſtand
und Frieden.

Stimmungsumſchwung im Elſaß.

Der Ausſchuß der e len SehrAutonomiſtenpartei gibt folgende Darſtellung
der Verhältniſſe in Elſaß-Lothringen: Der Umſchwung in
Elſaß-Lothringen, was wir ſchon lange ſahen iſt einge
treten. Wir erhalten aus Mülhauſen (Elſaß), der
Hochburg des Franzoſentums, folgenden Bericht: Am Montag bildete ſich in Mülhauſen ein Demon
ſtrationszug, meiſtens Arbeiter, die mit ſchwarzweiß
roten Fahnen durch die Stadt zogen. Sie ſangen
„Deutſchland, Deutſchland über alklesl!,,
„Die W
zogen nach

acht am Rhein“, „Jch binein Preuße“,
dem Rathauſe und wollten die Trikolore

herunterholen. Ferner erſchollen folgende Rufe: „Vive
l'Allemagne! Vive la Pruſſe! M. la France!“
Das Militär mußte einſchreiten, und es wurde ſogar ge
ſchoſſen. Die Leute, die ſich einbildeten, daß ihnen durch
die franzöſiſche Herrſchaft der Himmel voller Baßgeigen
hängen würde, ſind ſomit bereits ſchwer enttäuſcht und

erbittert. welche die

Form erſteht.

DeutſchOſtafrikaner in Stettin eingetroffen.
Am Donnerstag nachmittag iſt im Stettiner Freihaſen

der von der däniſchen Regierung zur Verfügung geſtellte
Dampfer „Ruß“ mit über 800 deutſchen Kriegsgefangenen,
Sanitätsperſonal und Arzten, darunter auch 48 Deutſch
oſtafrikanern, eingetroffen. Der Dampfer hatte am
17. Januar London verlaſſen, mußte dann jedoch bis zum
18. Januar wegen Nebels ſtillicgen. Die Gefangenen wer
den in Maſſenquartieren untergebracht, um dann in ihre
Heimat weiterbefördert zu werden. Alle ſind voll des Lobes
über die gute Verpflegung und Behandlung während der
überfahrt auf dem däniſchen Dampfer; dagegen wäre die
Verpflegung in den engliſchen Lagern ſehr ſchlecht ge
weſen, ſo daß die Grippe unter unſeren Leuten große
Opfev gefordert habe. Einmütig wird der Wunſch aus
geſprochen, die baldigſte Befreiung der noch in Gefangen
ſchaft ſchmachtenden Kameraden herbeizuführen.

Wie der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion in Spa
mitgeteilt wurde, befindet ſich General v. Lettow- Vor
beck noch in Daresſalaan, wird aber in nächſter Zeit die
Heimreiſe antreten.

Bedrohung des deutſchen Gebietes
durch die Tſchechen.

Die Preſſeſtelle des Volksrates zu Breslau teilt mit:
Oderberg iſt nach blutigem Kampfe mit den Polen von
tſchechiſchen Truppen genommen worden.

Wie wir aus wohlunterrichteter Onuelle erfahren, haben
tſchechiſche Truppen in den letzten Tagen vom Egertal
aus auch das Grenzgebiet bei Graßli z beſetzt und ſich
damit eine militäriſche Baſis zur Bedrohung des Vogt
landes geſchaffen.

Demnach ſpielen ſich alſo unmittelbar vor der S
Grenge erbitterte Kämpfe zwiſchen Polen und Tſchechengb. Das Ziel der Beutegier der beiden anſpruchsvollen
Völker, die erſt durch deutſche Läſſigkeit und den deutſchen
Drang, andere Nationen zu beglücken, zu Kräften gekommen ſind, iſt alter dent der Beſitz. Und ſo wird es

denn wahr, was als Befürchtung dieſer Tage immer
wieder ausgeſprochen iſt, daß deutſche Boden wieder
wie im 30jährigen Kriege zum Kanmpſplatz aller Völker
unſeres Kontinents wird, wenn wir die Gefahr im Oſten
ſo weiter wachſen laſſen. Einſtweilen iſt die öſterreichiſche
Stadt Oderberg in die Gewalt der Tſchechen gefallen
gber es wird wohl nicht lange dauern, bis dieſe d
Räuber auch über die Oder kommen und den preußiſchen
Bahnhof Oderberg angreifen werden.

Die Zuſammenſtellung des Grenzſchutzes.
Der Grenzſchutz für die Oſtmark wird in Fuank

n t a. O. zuſamanengeſtellt. Jnzwiſchen ſind Trupps für
ie freiwilligen Regimenter dorthin abgegangen. Für

Schneidemühl iſt der Belagerungszuſtand erklärt worden,
Die K-mpfe bei Bromberg.

Aus Bromberg wird amtlich gemeldet Jm Laufe
das Donnerstag geringe Patrouilletätigkeit. Eigene Ar
tillerie beſchoß Bandenanſammlungen in Netzwalde und
bekämpfte Maſchinengawehrneſter und feindliche Batterien
am oberen Netzkanal.

ſchen Aufrufen

kommen

r

Die Ku

Vroning und Umgegend
Halle, 25. Jan. Nachdem der Ausſtand der Eiſenbahn

arbeiter am Mittwoch beigelegt wurde, drohen nun die
Beamten des Eiſenbahn-Direktionsbezirks
Halle Merſeburg in den e zu treten.Die Vertreter der Beamtenſchaft überreichten am Donners
tag mittag der Direktion ihre Forderungen, die ſich auf
Erhöhung der Gehälter und auf Entlaſſung mißliebiger
Beamten beziehen. Die Verhandlungen wurden ſofort auf
genommen und es iſt die Dienſtentlaſſung einiger Beamten
von der Direktion gebilligt worden. Die Gehaltsverhält-
niſſe liegen noch ſehr im argen und bewegen ſich meiſten
teils unter den Lohne eine gewöhnlichen Eiſenbahn
arbeiters. Falls die Forderungen nicht bewilligt werde
tritt die geſamte Beamtenſchaft in den Ausſtand. A.
die Klampner und Jnſtallateure ſind am Don
nerstag in den Ausſtand getreten. Jn der Reilſtr
in Halle hielten am hellen lichten Tage drei ewaff
nete Jnfanteriſten ein Militärperſonenauto der Hallenſer Fliegerabteilung an, zwangen den
Führer durch Bedrohung mit dem Revolver, auszuſteigen
umd ſuhren in der Richtung nach Cöthen davon. Die
Räuber ſind en kommen.

Schkölen bei Weißenfels, 24. Jan. Frau Agnes
von Tellemwanmn als Beſitzerin des hieſigen Ritter
gutes und Regierungsrat von Telle mann als Pächter
des Guttes ſtifteten ein Kapital von 40 000 Mk. zugunſten
der männlichen und weiblichen Arbeiter und Angeſtellten
mit der Maßgabe daß die Zinſen alljährlich zu h
nachten als Zuwendung für langjährige Dienſte und al
Unterſtützung für Alte und Kranke Verwendung finden
ſollen. Verinkaſſumg zu dieſer Stiftung war der 100-
jährige Beſitz des Gutes in der Familie.

Mühlhauſen, 25. Jan. Die Handelskammer für
Mühlhauſen, Worbis und Heiligenſtadt hat in Ver
ſammlungen in Mühlhauſen und Leinefelde folgende Ent
l e angenommen: Wir ſind einſtimmig gegen
en Anſchluß an eine Republik Thüringen,

erklären aber unſer Einverſtändnis mit der Bildung
eines preußiſchen Verwaltungsbezirkes (Provinz) Thü
ringen mit dem Sitz in Erfurt. Gleichzeitig fordern wir
als Vertreter der Jnduſtrie, des Handels und des Ge
werbes in den Kreiſen Mühlhauſen, Worbis und
Heiligenſtadt die Beibehaltung unſeres Handelskammer
bezirkes inſonderheit wegen der eigenartigen wirtſchaft
lichen Zuſammenhänge im Bezirk.

F Buttſtädt, 25. Jan. Auf tragiſche Weiſe ſchwer
verletzt wurde am Nationalwahlſonntag der Wahl
leiter Bürgermeiſter Stellvertreter W. Schlömilch
hier. Wie wohl in allen Orten Deutſchlands, ſo war
auch hier auf Anordnung des Generalkommandos zur
Sicherung einer ordnungsgemäßen Abwickelung der Na
tionalwahl eine Sicherheitswache der hieſigen Train- Ab-
teilung abkommandiert. Am Vormittag hantierte nun
im zweiten Wahlzimmer ein Vizewachtmeiſter mit ſeinem
Karabiner. Plötzlich entlud ſich die Waffe, die Kugel
bohrte ſich in die eine Tiſchſeite hinein und kam ſchrägegenüber zur anderen, wo der Wahlleiter Schlamilg
aß, wieder heraus Durch die Durchbohrung der Tiſch
eiten wurde das Geſchoß ein Querſchläger und verletzte

den am Tiſch ſtehenden Schl. an beiden Beinen ſchwer
gel hatte in das rechte Bein ein fauſtgroßes

geriſſen, da ſie durch die Nähe des Abſchuſſes eine ſchwere
Exploſionskraft beſaß. Der Schwerverletzte wurde nach
Weimar in eine Klinik gebracht, wo ihm das betreffende
Bein amputiert werden mußte.

Kaſſel, 24. Jan. „Jch und meine Brüder
Am Wahlſonntag erregte überall ein gemütlich dahin
trabender Eſel große Heiterkeit, der ein Plakat trug:
Jch und meine Brüder wählen deütſchnational

Leipzig, 24. Jan. Am Montag abend in der ſiebenken
Stunde ſind zwei etwa 20 jährige Soldaten in das Kontor
der Kohlenfirma Reimann in der Tauchaerſtraße einge
drungen und haben von dem Geſchäftsführer Findeiſen
eine mehrere Hundert Mark betragende Summe er
praßt. Bevor ſie ſich entfernten, haben ſie dann den
Geſchäftsführer durch einen Revolverſchuß niedergeſtreckt
und ſchwer verletzt. Die Räuber ſind umerkannt end

ne

Ein mitteldentſcher Freiſtaat?
Aus Altenburg wird geſchrieben:
Sachſen Altenburg ſcheint wie noch ſo mankh an

derer Ettagat am längſten beſtanden zu haben. Wurde
doch ſchon vor der Revolution gerade in Thüringen eine
Vereinigung aller thüringiſchen Kleinſtgaten zu einem
einzigen Staatsweſen von verſchiedenen Seiten angeſtrebt
Dieſes Ziel wird nunmehr leicht zu erreichen ſein, nach
dem durch die jüngſte Umwälzung die Bundesfürſten be
ſeitigt worden ſind. Allerdings ſteht man mit gemiſchten
Gefühlen dieſen Zeitpunkte entgegen. Denn während
Sachſen Altenburg bisher ein kleines, in ſich abgeſchloſſenes
Gamßzes bildete, dem durch den Herzoglichen Hof und das
Militär manche Vorteile geboten waren, würde bei einem
Zuſammenſchluß der thüringiſchen Staaten Sachſen

Itenburg gang am äußerſten Rande liegen und dadurch
in verſchiedener Beziehung den anderen thüringiſchen Län
dem gegenüber benachteiligt ſein. Ahnlich würde es ſein
wenn Sachſen Altenbuwg am das Königreich Sachſen
anſchlöſſe. Es iſt darum gang erklärlich, wenn verſchieden
Kreiſe umd auch die Fegenwärtige Regierung den Wunſch
haben, es möchte zus Königreich und re
Sachſen, aus den thüringiſchen Staaten
dem preußiſchen Kreihe Erfurt ein mitteldeutſcher Frei
ſtaat entſtohen, denn dann würde Sachſen Altenburg ſo
ziemlich im Mittelpunkte des neuen Staatengebildes r
was ſowohl für ſeinen kohlenreichen Oſtkreis, wie für den
waldreichen Weſtkreis von Vorteil ſein würbe

Aus dieſem Grunde hat ſich der gegenwärtige alten
burgiſche Stagtsminiſter Wilhelm Tell mit den in

vage kommenden Regierungen, vor allem mit der ſächſi
hen in Verbindung geſetzt, und es dürfte, falls ſich die

ationalverſammlung nicht gegen eine große mitteldeutſ
Republik ausſpricht, dem nächſten altenburgiſchen L
tage eine Vorlage zugehen, die auf einen Anſchluß an
dieſes neue Stgatsweſen abzielt.

Wie dazu die Expreßkorreſpondenz wiſſen will, ſollen
die Verhandlungen der Dresdener Regierung mit ein
zelnen thüringiſchen Kleinſtagten wegen des Anſchluſſes
an Sachſen das n ſeine darniederliegende Jnduſtrie in
großen land wirtſchaftlichen Betrieben neue Steuerquellen
ſucht, bisher er gebmislos verlaufen ſein.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

ſt



Preußſt elddeuſhe

Lotterie
Ziehung: 11. u. 12. Febr.

Hauptgewinn: 2 zu 60000 Mk.
Loſe: U 33 1420 4 10 20 10

Halleſche Str. 25.

[ästwirtsehan!

Die in meinem Grundſtück
Sand Nr. 1 befindliche Gaſtwirt
ſchaft „Zum eiſelſchlößchen“ wird
am 1. Oktober pachtfrei, auch bir
ich nicht abgeneigt, eventl das
ganze Grundſtück zu verkaufen

Bewerber wollen ſich mit mir
in Verbindung ſetzen.

O. Rich. Schumann,
Lauch tedter Strase 21, vart

Achtung!
Frauenhaar Roßhaar, Kaninchen
ſelle, Lumpen u. AltWetalle kau
zu höchſten Preiſen

Frau drmisch, rn
Bezugscheinfrel!

Mairüben zur Streckung de
gartoffelbeſtandes hat abzugeben
die Quadratrute zu Mk. 2—

Rittergut Scopaun
bei Merſeburg

iUle
Dmarbriueg seblech atz.
Gebieso, Plamben, Zahn-
zieben fast vöni schaerz-

jos, Reparaturen
fras D. Rel c. Dentistin,

4 Woeisse Mauer 14 l.

e e SZur

modernen Frisur e

n ec e
e

i

ammeor- che e

MWundersam ist das Märchen

Die Raukas ler
Joe DeecChs: Max Landa!

s

Sonnabend, Sopntag, Montag:

Tieferg eifendes Lebensbild in 4 Akten wit Hella Moja!

Abenteuer des berühmten Joe Deebs in 4 Akten

en Hierzu ein entzückendes Beiprogra mm e
Sonntag ab 5 Uhr Kinder- und Jugend Veorstellung!

Sonntag ab 35 und 7 Uhr Vorstellungen für Brwachsene!

GlG
der Liebe

p i

144. Auktion
in der ſtädtiſchen Pfandleih- Anſtalt

Mittwoch den 26. Februar 1919, vormittags 9 Uhr.
Zur Verſteigerung kommen die nicht eingelöſten Pfänder

Nr. 5437 bis 6560, beſtehend in Uhren, Ringen Spaten, Hacken,
Werkzeugen und anderen nicht beſchlagnahmten Gegenſtänden.

Die Pfänder können noch bis Dienstag den 25. Februar, mittags
12 Uhr, eingelöſt oder erneuert werden. Etwaige Uberſchüſſe werden
mnerhalb Jahresfriſt in der KämmereiKaſſe ausgezahlt.

Der Verwaltungsrat.

v. arg Mötbus, Rohchichtare,

Zöpke
in allen Farben vorrätigOno Snebritz,

Damenfriſier-Salon,
Gotthardtſtratze 32. Tel. 411

en Neu eingetroffen
BDBauer- Wäsche
(Ekeine imprägnierte Wäſche)

Kragen
in allen

Formen und
Weiten.

Dasſelbe auch

Papier -Wäsche.

J Lallesche Dauerwäsche ladegtne

D. C. schatz, Halls a. S.
56 Obere Steinstrasse 56

Verſand auch nach auswärts

r 7 n Si en

U r ewerden repariert.
Otto Hampe, Uhrmacher,

Frankleben.
S

Meiner werten Kundſchaft
zur Nachricht, daß ich

Aus dem Felde
7ruekgekanrt

n.

Richard Hommel,
Schuhmacher,

Schmale Straße 12.

für ſſersehurg u. Umgegend

redegewandter

ſerudane
zum Beſuch von Privatkundſchaſt
mit einem iukrariven, zeitgemäßen
Artikel gegen hohe Proviſion ge
ſucht Zu melden Freitag nach
mittag beischander, Halle g S.,
Gr Steinſtr. 82, I. Legitimation
oder Papiere mitbringen.

Pferde zum Schlachten
ſowie Notſchlachten, kauft ſtets S

e

lachtepferde.
Merſeburg a. S. Tiefer Keller 1. Tel. 583.
Jnhaberin der Erlaubniskarte zum Einkauf für Sch

Einen Transport

wo Furcheno

gibt ab

Ernst Baumann, ohſtartigr

Ein Posten pealegefütterte
S

aus guten Tuehstotfen
Rofchewars

gans besondsre preiswert!

Jackenm LKletder Röcke
Damen wned Kinder Mäntel

in reicher Auswahl
zu billigsten Preisen

bei

l S

Merſeburg a. S. Weißenfels a S.,

Ausführung aller einſchlägigen Arbeiten
S

als Gesohatftstührer oder dergl. mit 165-—20 Mille Einlage

weislich gutem Erfolge.

Kleine Ritterſtraße 2, Nicolaiſtr. 22, Tel. 53,

Fchacder, Vureid. larämesser und Kaltur-lngenfeunr,

oder als Kaution sucht gewandter, ertahrener Kauf-

Gefl. Offerten erbeten unter V E. 6714 a

Vermessungs Büro

empfiehlt ſich zur

Tätige Betelliguang
mann in Fabrik oder Gesohbsttsunternehmen mit nech-

Rudolf Mozse, Halle a, S.

Für unſere Abteilung Manometerban

Steindruekereit
ſuchen wir zu Oſtern dieſes Jahres

e einen Lehrlimg.
O. W. Jalfus

e

Blancke Co, G. m. b. H,
Merseburg.

Gummivwaren
aller Art,

Verbandstoffe,
Kranken Möbel,

Bedarfsartikel für
Wöohnerinnen und

Saäuplings,
gummierte und waſſerdichte

Bettstoffe,
Irrigatoren

und Spülapparate,
Dauer wäsohe

und

Hosenträger.

Gr. Ulrichſtr. 40 41,

Halle a. S.
Fachgeſchäft und Verſandhaus
für Gummiwaren und ſanitäre

wozu ergebenſt einladet
L. B

Artikel. Fernmuf 6545.

Wer huſtet da?

Sind Sie es, Herr
Krumm? Aber ſo gehen

Sie doch ins Gummi
warenhaus Grahneis,

d da gibts ja In
halationsgp

parate, welcheieden Huſten,
r

4 eimung,S Grippeuſw.
fortbeſeitigen.

75
S

Ftauenhilfe der Altenburg

Montag nachmittag 4 Ahr,
Unteraltenburg Nr. 36

Vortrag
von Herrn Paſtor Schumann.

Gäſte willkommen.

Avfſlhänser.
Täglich warme und kalte
Speisen. Auch Abonnements.

JTivoli- Theater

Sonntag den 26, Januar 1919

Wiener Blut.
Operette in 3 Akten v. Joh. Strauß.

Dienstag den 28. Januar 1919,

Im weißen Röſſl
„Als ich wiederkam“,

von Blumenthal und Kadelburg.

Drama Cun Monon Mersehurg.

Verein zur Hehung der

Verein 80hweineversjen.

Merseburg.

Duekt. A. Dechant.

abense 8 Ahr
Gaſtſpiel von Ludwig Heine

abends 8 Ahr
Fortſetzung von

Schwank in 3 Akten

ausgeführt vom

Zur Aufführung gelangt:

S Lieserl
vom Erienhof“,

Oberbayr. Volksſtück mit Geſang
und Tanz in Vorſpiel u. 3 Akten

von Rich. Matthes.
Muſik von Fritz Lorenz.

Eintrittspreiſe:
im Vorverkauf im Strandſchlößchen
und Reſt. Aſchinger 1. Platz (n

30 Mk, 2 Platz 100
An er
Nach dem Thea er ſowie von

nachmittags 3 Uhr an
große Wallmuſitk
bei vollbeſetztem Orcheſter.

Um regen Zuſpruch bittet
die Direktion

Geſlügelzucht.

Am 2. Februar 1919, 8 Uhr
nachmittags in der „Goldenen
Kugel“

III
J. Rechnungsbericht.
2. Vorſtandswahl, und
3 Ausſtellung betreffend.

Guterpin.
Sonntag den 26. Januar, von

nachmittaos 3 Uhr an

Fänzchen

KaſfeeHaus Weuſchau.
Gäſte willkommen.

Der Vorſtand.

Atzendorf.
Sonntag den 26. Januar, von

nachmittags 3 Uhr ab ladet zum

Tanz Vergnügen
freundlichſt ein Th. Burkhardt.

zu Merseburg.
e ölthof Schukopau

Sonntag den 26. Januar von
nachmittags 3 Uhr an

erger.

Tanz-Vergnüsen,

Unſere diesjährige Generalver
ammlung findet Sonntag den

2. Februar 1919, nachm. 3 Ahr,
im Reſtaurant Zur guten Quelle
ſtatt. Zahlreiches pünktliches Er
ſcheinen erwünſcht. Etwaige An
träse ſind bis zum 39 d. M. beim
Vorſitzenden, Schmale Straße 27,
einzureichen. Der Vorſtand.
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Alle deutſchen Frauen und
nicht nur Preußen

Es gilt ein neues Preußen im Einzelſtaat Deutſchland zu ſchaffen!

Jede Stimme iſt von höchſter Bedentung!
Niemand bleibe fern! Es iſt Gewifenspflicht zu wählen!

Eröffnung laufender Bank-
konnten zur Unterstützung des
Bargelglos. Zahlungsverkehrsonto

e a

Janugr Wahlpflit

Vaterlandsdienſt!
S

Husführung aller ins Bann
fach schlagenden Gesch atte

e

r 1919, abends 62 Uhr

adend

Curnisonh l
wird die Bevölkerung Mersoburgs
ergebernat eingels den.

Der Verguüguaugsaussgeh

Za dem m Dienstag den

S bützenhaus“

g.

ſartet in verſchiedenen Lagern

Jm Gegenſatz dazu haben die Führer

Die Wahl eines eigenen Kandidaten

Bezirk Merſeburg bei der Wahl am 19. Jan
ibgegeben wurden.

zugute kommt.

Deutſch nationale o

Veuschen John

der Deutſch nationalen Volkspartei aufgeſtellt.ausſichtereſcher Stelle ſtehende Superintendent r Fiſcher iſt der von der Des tichen Jolkspartet
räſer tierte Kandidat. Die Liſte Herrmann iſt die ge einſchaftliche Liſte Der Deutſchen Volkspartei

Erfurt und der Deutſch nat onalen Volkspartei für den Wahikies Merſeburg Erfurt.

Jm Wahlkreis Merſeburg Exfurt kämpft bei der Wahl am ?6. Januar die Deutſche Volks
Sm Regierunasbezit Erfurt hat ſie eine gemeinſchoftliche Liſte is

Der auf dieſer Liſte Herrmann an alſe

der Deutſchen Volkspartei im Regierungsbezirk Merſe
burg, vachdem ſie am 9. Januar mit uns emein ſchaftlich kämpften, für den 26 Januar Verbindung
ihrer Liſte mit den Demokenten und der Chriſtlichen Volkspartei (Zentrum) verenbart.

der Deutſchen Vo ſspatei im Wahlkreis Merſeburg
Erfurt iſt ausgeſchloſſen da die Deutſche Volkspartei im Bezirk Erfurt für uns ſtimmt und da im

ar nur 17800 Stimmen jür die Deutſche Volkspartei

Wer alſo für die Liſte der Deutſchen Volkspartei des Bezirks Merſeburg (Liſte Ebert)
ſtimmt, ſtimmt gegen ſeine eigene Partes (Kandidat Fiſcher auf der Liſte Herrmann) und ſetzt ſich
m Gegenſatz zu ſaner eigenen St llungnahme vom 19
direkt für den Demökraten oder das Zentrum abgeben,

Januar. Er könnte ſeine Stimme ebenſo ges
a ſie dieſen Parteien unmittelbar

Wer aber für die Liſte der Deuſſch nationalen Vo kspartei (Liſte Herrmann) ſtimmt,
ſtimmt ſo, wie er ſelbſt am 19 Januar ſtimmt geht wie die Deutſche Volkspartet im gan en Reichs
Hand in Hand mit der Deutſch nationg en Volkspartei uns ſtimmt far ſeinen eigenen Kandisaten.

cher
Herr N. hat ſich im hieſigen Tageblatt über unſere

Liſtenverbindung mit der Deutſche demo
fratiſchen Partei ausgeſprochen. Sech s Ver
rauensmänner der Deutſchen Volkspartei haben
in der Provinzialpreſſe zu dieſer Stellung genommen.

Jch kann daranf nur folgendes erwidern:
Am 18. 9. Mis. ſuchten mich die Mitglieder der

Deutſchen Volkspartei, die Herren Prof. der
Rechte Hein, Kaufmann Wienrich, Handlungs
Fehilfe Heiden reich, ſämtlich aus Halle, auf, um
ich zu überzengen, daß dieſe Liſtenderb indung
mit der Deutſch demokratiſchen Parteiun-
a sglich ſei. Jch lehnte es in Gegenwart zweier anderer
Vorſtands mitglieder ab, ein bindendes Verſprechen zu
eben und erklärte, ich würde nach den Verhält
niſſen und nach meinem Ermeſſen ent
ſcheiden

Am 19. Mts. abends 410 Uhr, erſchienen die
Zerren Wien rich und Heiden reich bei mir und
ſuchten mich zu beſtimmen, die eingegangene Liſten

Merſeburg, den 24. Januar 1919.

ger
des Herrn Wienrich mit der Tagespreſſe gegenüber

Jch verhielt mich der Drohungverbindung zu 1öſen.

ablehnend nud verbat mir ſein Anerbieten, 15 000 Mk.
unſerer Parteikgſſe zu ſpenden, falls ich die Verbindung
löſen würde. Gerade, als ich einpört dieſes Anſinnen ab
lehnte, wurden mir Herr Prof. Hein und die Ver
treter der Deutſchnationalen Volkspartei,
Herr Geh. Medizinalrat Bundt und Herr Rechtsanwalt
Spilling gemeldet und ein dritter Herr, deſſen Namen
ich nicht verſtanden habe. Herr Prof. Hein begrüßte
mich mit den Worten: „Die Deutſchnationalen
wollen die Kandidatur Winkler opfern
wenn Sie von der Liſtenverbindung zu
rücktreten.“ Die beiden anderen Herren beſtätigten
dies und machten mich außerdem darauf aufmerkſam, daß
meine geſellſchaftliche Stellung unter der Liſtenverbindung
leiden würde. Auch für ſie hatte ich nur eine
ablehnende Antwort.

Jch bin die Liſtenverbindung mit der Deutſchdems
kratiſchen Partei eingegangen, weil die Mehrzahl

partei, Kreisgruppe Merſeburg.

rn-Bund
der Wähler die hinter uns ſtehen, die Ver
bindung nach links wünſchte, und ich meinedaß wir den Wünſchen unſerer Wähler allein nach
zukommen haben. Von der Zentralleitung der
Deutſchen Volkepartei habe ich irgend welche Anweiſung
in bezug auf Liſtenverbindung nicht erhalten Jm
übrigen bitte ich unſere verehrten Mitglieder und
Freunde, ſich durch die Ausführungen des Herrn R. im
hieſigen Tageblatt nicht irre machen zu laſſen. Nach der
Schilderung des Herrn Stadtſchulrats in Erfurt iſt die
Deutſche Volksparteifürden Kreis Erfurt
dollſtändig zuſammengebrochen und hat,
daran verzweifelnd, bis zur Wahl ein
Organiſation zu ſchaffen mit der Dentſch
nationalen Volkspartei eine gemeinſame Liſte aufgeſtellt
Jch habe nichts dagegen einzuwenden, daß die überbleibſet
dieſer Organiſation nicht mit uns zuſammengehen, da ſie
anſere junge Bewegung nur mit überlieferungen belaſtes
würden, die uns hinderlich ſind

Der Vorſttzende.
Baſch, Paſtor, Provinzial Er iehungs Inſpektor

Hierzu eine Betags.
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Merſe eburg, 25. Januar.

nun die e Wahlen zur
Am 26. Januar finden

preußiſchen N tigt mwmlung ſtatt. Es
kann vorausgeſetzt werden en t rn gen derlehten Tage jeder prentinh
Wählerin davon überze daß die e Wat len

deutſchen Nationalwahlen an Bede g an
ſtehen. Jede Wahlflau heit wäre ein r
brechen am eigenen Volke; wo immer ſie ſich

e bekämpft werfindet, muß ſie mit Energi
der brenßt.den. Es müßte im San il eine E hrenp flicht

ſchen Wähler ſein, die19. Januar noch zu e

Die Deutſche dem rn i Partei, die die
Wahlen zur deutſch mlung ſo ehrenvoll
beſtanden hat, daß ſie er und 76 Mandate
auf ihre Liſ i en beſten Hoffnungen
dem 26. Januar entgegeuſeher g Vertrauen der
Wählerſchaft wird ihr treu bl alle ihre An
hänger ihre volle Pflicht und S juldigkeit tun. Darum
noch einmal: Auf zum letzten Waffen gang zur
Entſcheidung über Preußens künftiges
Schickſal, das durch die Aufteilungspläne
gefährdet iſt, auf zum Siege für die demo
kratiſche Sache!

40 Gramm Butter werden in der kommenden Woche
zur Ausgabe gelangen. er er e erhalten 50 Gr.Eine Anderung der Grundſätze für die Erwerbsloſen-
fürſorge des Kreiſes Merſehura macht der Landrat im
Anzeige enteile bekannt. Wir machen hieraauf beſonders

Wahlbeteiligung geg

Natio nalverſ gar

wennwenn

ufmerkfann.

r manjetzt der Auffaſſung, daß derneuen Regierung auch di
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ausgeſproche en,laſſe vom 28. e r ücklichdaß das Fürſorge tziehungs geſetz icht zu denjenigen Ge
ſehen gehört, die durch die jetzige Regierung aufgehoben
worden ſind Der Erſaß hebt beſonder s hervor, daß es
nicht zu billigen ſei, wenn manche örtliche Ar heiter und
Soldatenräte in die Fürſengeerziehung einge griffen hätten,
indem ſie die Entlaſſung vrn S i den Anſtalten
und ihren Arbeitsſtellen ve der e
Zurückführung entwichene
U und S. Räte ſind von
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34, Fortſetzung.

„Und er glaubt guck d daß ich enterbt bin
Darüber habe ich nicht mit ihm ge ſprochen. Damals

legte ich ja der Nachricht keinen beſonderen Wert bei,
aber jetzt gewinnt ſie ein anderes Geſicht. J werde
in dieſen Tagen dem Verkauf von Grundſtücken nahe
kreten. Jch weiß verſchiedene J n e

„Unſeren ſchönen Garten ſtückeln
Augen preisgeben!

von

Nein, das leide ich nicht.
Grundſtück wird ja entwertet und unſer

Haus dazu rJette war faſſungslos, und ihr Blick flog über die
ſchönen alten Möbeln des Eßzimnmers, als ſollten auch
dieſe ihr genommen werden. Da war der Glasſchrank,
in dem das alte Silber des en ſtand ein echtes Er
zeugnis der bergiſchen Kur Stil des Rokoko
gehalten und der kleine Ec verglaſte Türdieſelbe geſchweifte Linie nführung in ſeinen Holzleiſten

zeigte wie die anderen Möbel
Und dann war ſie aufgeſprungen und war davon-

elanfen. Sie mußte ihr Leid zu den Freunden tragen
och ſie fand m das Gröfchen daheim und weinte ſich

rechtſchaffen bei ihr aus. Als ſie vor das Haus kam, um
ihren Heimweg anzutreten, ſtanden die Zwillinge vor
der Tür.

„Vater hat uns mit der Lene geſchickt“, berichtete
Guſtav, „wir ſollten dich abholen. Jſt Größchen zu
Hauſe

Ja, aber nicht für euch. Kommt nur, Vater er
wortet mich.

Sie gingen zwiſchen den Hecken bergan. Die Luft war
heller Zewsrden die Nebel gerieten in Bewegung, und

wöcr
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chte will die Herrſchaft der Klaſſen,

will die Herrſchaft der Maſſen.
ſein Haupt hebe kühn und frei:

will die Deutſche demokratiſche Partei!

e r

iſt der Er
ung für die Kanaliſation bekannt ge

Stellung genommen wird. Auf
in Schwickertſcher Prozeß alsMit telpunkt iſt man beim Haus
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daß gar
ein durfte ſachlicher Betrach ung muß
enker verſtändlich ſein, daß auch die Jnſtand-
Kanaliſation in heuiger Zeit große Koſten

zum wenn noch V erbeſſe ungen eventwell
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Angzahl,eine Andernng re a m
chwickertſchen Plan in der Karlſtraße

als Bouſtellen bezeichnet (hr fetziger Be ſitzer
ſten Adreßbuch nicht erſichtlich). wird kein
Leitung entnommen aber Schlamm genug

Auch die Straßenreinie ger, nament
habe ich oft beobochtet, wie ſie den an den

n n gelten Schlamm kuwrzerhand in dieſen
und begreiflich iſt es doch daß eine unter

koſtſhieliger iſt als
den Ko ſtenpunkt
ſitzer gehör en ja

Schlammes
Alſo laſſe man nuruche.

azul

Für unſere Hausfrauen!
für Montag den 27.

r Hansholtungen
und Magermilch an die Kunden

tellen Albert Vogel, Fiſcher, Kötteritzſch und

Verkeo

Januar.)

o Hoff fmannd dem
die Nr. 2501 8500

ß Walter

m und deutete
quber war es.

en Jette ſene da, r üwärts gen wandt, die beiden

Knaben ihr z Seite d blickte mit aufſtrahlendenAugen in die Klarheit de Luchtenden Tages.
ihr, als ſei ih Zeichen geworden, und il
atmete tief 3 f fiele alles ven ihr. Sie
Hände ben und rief freudig: „Kommt,

wollen terUnd a wandte, kam auf dem ſchmalen Hecken
nur einige Schritte noch von ihr entfernt, der Mannihr entgegen, der ſie deſſen en wolite, auf das ſie

ein Anrecht hatte, und r für ſie vielleicht die Exiſtenzt Nein, noch mehr, denn in dieſe Hände war es
Geld gehörte dazu

ihm Heili ing zu bringen.
Vater hatte das im überfluß, deſſen ſie

iem Angeſicht. Es war das
ſo begegneten Auge in

re Zorn ſie packte. Sie

in dies terne,
et zur

als

aufgerichtet neben der Hecke und
Und Blick um Blick gab ſie ihmR daum.

er wie erſtarrt über die ihm gezeigtelen amen Schrittes an ſeinem Kind
Keiner Penone ſich dem anderen, und der

zum Haß zu werden.Und als er vorbei war, riß ſie die erſchreckten Knaben
und eilte davon, nur um aus der Nähe des

r ange

a

n
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S w mann c nhentliche Kerloffelr ion der Ver Wohin gehen wir am Sonntag
igten in ſämtlichen Kommunalver bänden ſt zur Preußenw ahl, um Liſte Dr. Abderdalder

herabgeſetzt wird. n dem gleichen hlen. m enb erfolgt die Sei ntung der täglichen Ration rlichtſpiele: V g eines ſehenswerten
ſtverſorger von 138 Pfund auf 1 Pfund. Die lanes mit verſchiedenen erſt laſſigen Filmwerken

J t 9 rn r t rartoffelſtelle iſt augewieſen, das Nähere zu veran Theater Neues Programm mit vor

gew ordene Eir ben d veritiſchen r

en ſtat in der Funkenburg, ingnügen find
itzenhaus, im Gaſthof Schkopau, Atzendonſtaltet vom Geſe Ilſ d verein

Me uſchau an

Zu den Wahlen.

Die Wahl
zur preußiſchen Nationalverſammlung.
Bei der Wahl zur Preußiſchen Nationalverſammluns

am Sonntag den 26. Januar kommt es erſt recht auf jede
Inseln Stimme an. Die Wählerliſten ſind dieſelben
Die Wähler ebenſo genan dieſelben, wie am Sonntag der
19 Jannar bei der Wahl zur Deutſchen Nationalver
ſammlung. Mancher Wähler iſt deshalb vielleicht geneigt
ſich zu ſagen: das Ergebnis der Wahl zur Preußiſchen
denn r ſteht ohne weiteres feſt; es wird
asſelbe wie am 19. Januar ſein. Wer ſo denkt, täuſchi

Bei der Wahl zur Deutſchen Nationalverſammlung
haben die Parteien der Rechten eine ſchwere Enttäuſchung

erlitten. Dieſe werden alles daran ſetzen, um ihre Scharte
am 26. Jannar auszuwetzen und neue Wähler für ſich an
die Wahlurne zu holen, oder Wähler, die am 19. Januar
für eine Partei der Linken geſtimmt haben, zu ſich herüber
zu holen. Die Wahlen zur Deutſchen Nationalverſamm
lung haben gezeigt, wie ſkrupellos die Parteien der Rechten
im Wahlkampf in der Anwendung von Kampfmitteln ſtut
Darum müſſen die Parteien der Linken und ganz beſon
ders die Deutſche demokratiſche Partei alles daranſetzen
um neue Wähler noch zu gewinnen und um zu verhüten
vaß in irgendwie nennenswertem Umfang Wähler die
am 19. Jannar für ſie geſtimmt haben, jetzt den Stimm
zettel einer anderen Partei abgeben. Noch mehr als am 19

un kommt es deshalb a er uf i ein
Stimme an. Verſfä derlangen Zeit von vorm. 9 bis e obente 8 Uhr hat ſederwäblen

er mag ſein, wer er will, wenn er unr will, unter alles
Umſtänden Zeit, ſein Wahlrecht auszuüben.

Warum wähle ich diesmal auch demokratiſch
Man ſchreibt uns

Vor dieſer Frage werden am Sonntag zu den zrenßi
ſchen Landeswahlen gewif viele Wähler ſtehen, die am
letzten Sonntag deutſchnational oder die Deutſche Volss-

partei gewählt haben. Der Ausfall der Wahl hat
klar gezei aß die beiden rechtsſtehenden Parteien n
ſehr geringe W t ausgeü ibt haben trotz de

P ropaganda Jnſerate, Flugbden Parteien hat lediglich
Partei einen groß

haltlos muß auch der politiſche
ner anerkennen, daß die Partei dieſen Sieg nur zu v
danken hat der werbenden Kraft der Jdee des demokrat
ſchen Gedankens. Das muß und ſollte ſich jeder rechte

ende Wähler klar machen.
Vor den Wahlen nahmen die rechts
Mund gebörig voll. Die hieſigen e

Partei (Bothe,

mittels
Inte bürgerlichen
eutſche demokratiſche

Erfolg erzielt. Rück

he e Pakt

Vaters zu r die
f nen

nden, bis die Mittagézeit
on lange vorüber war. Sie ſtand auf und kühlte dasM die Spuren der rin nen zu verwiſchen. Es galt

hren Mann nicht aufzuregen. Raſch warf ſie ein Klent
über und ging die Treppe hinunter, um ihn zu ſuchen
Da ſie ihn im Haufe nicht fand, et ſie in den Garten
Vielleicht war er doch noch zu Jägers gegangen Sie

e n ſie e nach
S

ſchritt zur Tür, um Ausſchau zu halten. Als ſie einige
Schritte davon entfernt war es von heftiger
Hand aufgeriſſen. Chriſtion i den Garten ihr

Frau Thomn,mit erſtickter h raſch Zelaufen, SieStimme zurufenunſer Herr ſtirbt. Jch vin nur ſog

zu holen.“
Fort war er wieder und ſie ſtand da, wie gebannt, etkönne ſie c nicht faſſen, was in den wenigen Stunden

geſchehen. Dann aber gedachte ſie der Begegnung, uns
es ſchrie in ihr: „An dir tirbt ter, du haſt ihn mit deinen
unkindlichen Tro gethet

lief dem Alten Diener nach, wie ſie da ſtand, des
entlang, den ſie zulet in ihrer Hochzeitsnacht ge

muß ihn noch ſehen noch ſprechen
e das war das Einzige, das ſie z

4&

nach der Begegnung mechant ttch
Zweck und Ziel. Es war ihm, als

Er ſah immer wieder de
iJ wildem Trotz ſprühend begegnet waren, wie ſie F

Kinder an ſich geriſſen hatte, um ſie vor einer
rührung mit ihm zu ſchützen

Fortſetzung folgt

Sie

Dohmweiter ge egangen oh
etwas in ihm geſtort ben

laſſe Frau vor ſich und den Blick ihrer Augen, die

Guſtat war
ne

t



pi— i i Lage im Weſten, im Oſten und im Jnnern des Reiches. Bei den Wahlen der letzten 20 Jahre iſt es un ein
reren S r Segen Rekt gelte es nun, das neue Deutſchland aufzubauen. Die einziges Mal gelungen, der Sozialdem okra tie
und ſelbſt Linkslüberale angeſchloſſen hätten. Auf Grun ationalverſammlung ſoll die Grundlagen r auf eine em findläch e Niederla ge beizu-
dieſer Behauptung wurde auch ich deutſchnationaler denen unſer Staatsweſen ſich aufbauen ſoll, o onarchie bringen bei den Wahlen vom S. Januar 1907, bei

oder Republik, ob Einheits oder Bundesſtaat r Die denen die Regierung die liberale Mag uhrg weil ſie

Wähler. Wie kläglich fiel nun das Reſultat aus. Jn e Mag eert i ß Sti Landes Verſammlung ſoll über reußens die Unterſtützung des Linksliberalismus brauchte. Da
Nerleburg haben dit Drutſchnationglen ihre Stimtzen a ak euſheen l hieren iſt Redner atgen a er die Sozialdemokraten nahezu die Hälfte

ar ihrer Mandate.ahl gerade verdoppeln können, alſo die Frauen der kon u J ſtZerſtückel 8, und er begrüßt es dankeine Zerſtückelung Preußen g 5 Damit iſt bewieſen, daß nur die ervativen Wähler haben wie dieſe gewäblt. Die Behaup etFührer der iven jetzt D und mit Freuden, daß die Deut che demokratiſche Parteie e e neten e in Den in einer r in Berlin und in Düſſeldorf Dem okratie den Vormarſch der ozialZerſtückelung demokratie aufzuhalten vermag, während
nationalen Partei hat ſich alſo als eine glatte Un l charfen Proteſt gegen die geplante erſtug n heine u e tut ber Rhlengſetes 5 Zreußens erhebt. Mit der Aufforderung, optimiſtiſch in der Ke nſervatismus ihn fördert. Alſo wer
ſläglicher, wenn man die Zahlen im Regierungs die Zukunft zu ſchauen und kräftig am Wiederauſbau iſt die Vorfrucht der Sozialdemokratie

e m ginn Veraleiche Heran sieht en a r ren der g. Aus der Elſter- und Luppenaue, 25 Jan. Jn ver

Der zwei Sl warden de der ſeien Le hetags m hen et ant. Leiden Voltsdartei im Reg. Bezirk Erfurt, Sup. ſchiebenen Haushaltungen hieſtger Ortſchaften werden
on den Inhaber Klagen laut, daß zur Träuke

ſchen Feſtſtellung folgende Stimmen abgegeben: t eg ese Fiſcher-Erfurt, ſprach über: „Kulturaufgaben der i Tru Partel. eng n Der Gedankengang getriebene Gänſe abends nicht zu ihren Heimſtätten33053 Wirtſſchaftliche Vereinigung einer Ausführungen war ungefähr folgender: Wir e egree Die urſprüngliche Annahme, daß ſich die
ufammen 74 701 Stimmen der rechtsſtehenden Pareien. aben eine außere (wirtſchaftliche) und eine inner ehlenden Tiere verirrt und verſehentlich mit in ander

e me immer nach den Annahmen der deutſchnationg ſeeliſche Kultur. Während die äußere Kultur in den Ställen ein Unterkommen gefunden hätten, erwies ſich
en Führer in Merſeburg noch die 13785 national letzten Jahrzehnten einen ungeahnten Aufſtieg ge meiſt als irrig; ſie blieben verſchwunden. Es kann daher
Kberalen Wähler hinzuzurechnen ſein, erhöht ſich die Ge nommen hat, iſt die innere Kultur ſehr zum Schaden angenommen werden, daß die Tiere weg gefangen

Volkes vernachläſſigt worden. Die Grundpfeiler werden und es gilt, auf der Hut zu ſein, die Tiere vor
ſamt ahl der 1918 abgegebenen Stimmen der Rechts neeres deutſchen Voltstums ſind. Familie, Kirche und r e Perſonen zu hen die einem ſolchen un

auberen Handwerk nachgehen; denn der Verluſt von

partei auf rSchule. Hohe Kulturaufgaben hat die kommende preußi- t rk nac t ſt vrErzielt wurden bei den Kotetalwahlen am 19. Januar W n n e die e u löſen, e e len um die jebige Zeit iſt beſonders empfindlich
i i i und hoffentlich gelingt es ihr, die richtigen Wege zurr de Ventſamativaale lin nes Löſung dieſer hochbedeutenden Fragen zu finden. Ein g. Aus dem Elſtertale, 25. Jan. Die Aufnahme

mithin Verluſt rund 12 000 Stimmenl! Die ſog. Links gehend nahm Redner obige drei Punkte durch, dabei be der land wirtſchaftlichen Acker arbeiten iſt
ſiberalen, die Deutſchnational eworden ſind wich ier tonend, daß das Beſtehende wohl verbeſſerungsbedürftig n dieſem Jahre bei der ungewöhnlichen milden Witterung
außer Betracht laſſen. Der Verluſt wirkt noch größer ſei, aber das ſei noch kein Grund, hier über und beſonders verhältnismäßig früh erfolgt; denn in verſchiedenen Be
ja geradezu kataſtrophal für die Rechtsparteien wenn über die Religion den Stab zu brechen. Religion braucht trieben hat das Pflügen der Acker bereits begonnen.
an berückſichtigt daß diesmal Frauen mit wählten und nd muß ein Volk haben, denn Religion bedeutet Kultur. Sonſt heißt e kriegt den Pflug beim Sterz
Perſonen bis zu 20 Jahren Wie man nun unter Berück Ferner ſtellte er noch eine Reihe Forderungen inbezug doch Kehrſeite: „Der April hält ihn wieder i um

chtigung dieſer doch einwandfreien Zahlen behaupten auf die genannten drei Punkte auf, deren Erfüllung von die Wechſelfälle der Witterung zu kennzeichnen.
An der Gedanke der rechts ſtehenden Par der preußiſchen Landesverſammlung erhofft und er der noch frühen Jahreszeit die Fortführung der aufge
teien habe an Boden gewonnen der wie die wartet werden müßten. Mit der Aufforderung, am nommenen Arbeiten weiter ununterbrochen erfolgen kann,
reaktionäre Halleſche Zeitung erſt geſtern ſchrieb, es ſei Wahltag gut preußiſch zu wählen, ſchloß der Redner iſt wobl ſchwerlich anzunehmen, da immer noch auf härtere
ein ſtarker Ruck nach Rechts zu verzeichnen iſt Jebhaſter Beifall wurde beiden Rednern zuteil. Jn Froſtwitterung zu rechnen iſt.
mir einfach unerfindlich. Eine ſolche Selbſttauſchung iſt folge vorgeſchrittener Zeit fand keine Ausſprache ſtatt. argwahrlich nicht zu überbieten. n Hoch allen preußiſche Vaterland wurde die Westertwarte.

erſammlung geſchloſſen. V. W. am 26. 1.; Meiſt heiter, trocken, ſtarker Froſt.
Zahlen beweiſen!Fortſchrittliche Stimmen wurden 1912 im Deutſchnationale Wahllügen im Lichte Meiſt heiter, trocken, ziemlich ſtrenger Froſt.

Regierungsbezirk Merſeburg 58 394 abgegeben, am19. Januar etwas über 162 0001 Welcher Gedanke der Wahlergebniſſe. Sport und Ceſbesubungen.
et ernhit der Stimmen zwingt doch dazu, ernſt L. Sind die Demokraten v Judenpartei? H Fußballſport. Am kommenden Sonntag ftelkt der

z ni „Die Demokraten ſind die Partei der Juden, ſie ſind V. B. ſeine hier Mannſchaften zu folgenden Verbands
ſich zu überlegen, hat es überhaupt einen Zweck, als nichtozialdemokratiſcher Wähler für die Deutſchnationale r ln des herſer R ne n ſpielen Die erſt klaſſige Elf trifft ſich auf dem eigenen
Partei oder die Deutſche Volkspartei zu ſtimmen. h e der r algch ſonen M vlattern und Sportplaß in der Krautſtraße mit Boruſſia Halle. Be
Wenn ich wähle, ſtrebe ich doch danach wie auch die e wer leſen in deutſchnativna en Srng ginn 28 Uhr. Die zweite dritte und vierte Mannſchaft
Demokratiſche Partei in einem Aufruf bekannt gibt n er Holſtein iſt, um im antiſemitiſchen föhrt nach Halle zum Spiel gegen Boruſſia II, Hohen
meiner Stimme Geltung zu verſchaffen und mit meiner e ſpreth J eins Der ndenreinſten Gebiete zollern II und Lettin II.Stimme Einfluß auf die Geſchicke unſeres Vaterlandes Denſſchu de T Während die Juden im Deutſchen Kommenden Sonntag ſtellt Preußen re MannDas kann ich aber nur, wenn ich Deutſch Reich dürchſch ich d der Bevollerun anſahen ſchaften ins Feld. Preußen J gegen Eintracht Beide
demokratiſch wähle. Wähle ich anders, dann weiß a r en eiten u h 9 e Mannſchaften ſtehen ſich Sonntag 3 Uhr auf, dem hie
ich von vornherein, meine Stimme iſt zwecklos r e i fluſſe rege n dieſer rovin nicht antt ſigen Sportplahe Nulandtsplatz) im fälligen Verbands

a ſich u n ne andere berbenet ſrem Ein ſpiel gegenüber. Man kann bereits in dieſen Spiel die
e ſich, wie kaum eine andere, überhaupt fremden S beiden ausſichtsreichen Bewerber der II A Klaſſe erwarten

Aber i e A. J.er Nichtwähler vergrößern helfen. Nein, ich will nur e leswig Holſteiner hat ſich ſeine Politik von jeher ſelbſt werden ſich zu dieſem Spiel durch einige Urlauber und
s h e tm t emacht und er beſitzt ein hohes Maß politiſcher Reife. Reuei ndarlegen, daß unter den heutigen Verhältniſſen nichts J Wahlkreiſe Schleswig Holſtein Oldenburg haben unn e ne en eher a en e e

Sahllokal anzutreten. Denn ich er st U hier nicht ch et h e durchaus ablehnend verhält. Der Die Preußen, die ſich zurzeit in guter Form befinden

anderes übrig vbleibt, als die Deutſch- demokratiſche Liſte di Sn n ma Se ift di e Demokraten etwa 180 000 Stimmen erhalten, die fäan e en Wehtee e I. n e h Se ehe n i e e e e eanchen hat denn kann jeder ſeine Sunn un dieſe Par- Oldenburg zuſammen noch nicht 5000 Juden beſihen, ſo tragen Beginn des Spieles 1 Uhr Soanvdaner
imme für dieſe Par ntſtammen dieſe 180 000 demokratiſchen Stimmen einer Preußen i gegen Teutonia Preußen III meſſen ſich

ſei abgeben, wenn er auch nicht in allen Punkten dem riſtſi ein germani a tProgramm zuſtimmt. Aus dieſen Gründen wähle ich am nicht nur Hrüttichen ſenden Rebten e n Halle im Geſellſchaftsſpiel gegen Teutonia I. Be
Sonntag demokratiſch und bitte aller Wähler, die am e e e er den m h e t. u n 2 r19. Januar deutſchnational gewählt haben, das gleiche dern See e e Wieſe He Anm vergangenen Sonntag ſchlug Germania I dieu tun Eine ſtarke bürgerliche Partei und nennt ſo et s Ech fe a Bertine Zemo erſte Mannſchaft des H. A. T.-V.- Halle im Verbands
das iſt nur die Deutſche demokratiſche Partei muß la nud der e rer eng preſe e Hiermit errang ſich Germania die zwei
unter allen Umſtänden auch in Preußen geſchaffen wer n t u Wutend Geſchlecht entſproſſen, ſon erſten Punkte in dieſer Verbandéſerie. Germania I
den. Vor allem ſollten auch die 4000 Nichtwähler en a e e der San ſchlug Schkopaner F. C. 1918 J mit 1 C e Spielunſerer Stadt einmütig der demokratiſchen Liſte be 2. Wer iſt die Vorfrucht der Sozialdemokratie mußte wegen Balldefektes gleich nach Halbzeit abge
innend mit Prof. Dr. Abderhalden, der allein ſchon Das alte Rezept aus der Bismarckſchen Aera, die brochen werden. Germania I ſchlug Hobenzollern I

Linksliberalen als die Vorfrucht der Sozialdemokratie Merſeburg mit 3 1. Am kommenden Sonntag trägt
amtliche 19 deutſchnationale Kandidaten weit in denSchatten ſtellt zum Siege verhelfen. Und nun auf u begzeichnen, iſt von den gedankenarmen Deutſchnatio- Germania l ſein Verbandsſpiel gegen V. f. B. Lettin aus

K. S alen begierig aufgenommen worden. Wo aber haben die Germania iſt verſtärkt worden durch mehrere heimgekehrteu

zur Wahl S Sozialdemokraten ihre Haupterfolge erzielt? Nicht in Kri hauptſächlich durch d lt VerterdiS t Haupt g zielt? Ni Krieger, hauptſächlich durch den alten erterdigeDeutſche Volkspartei den demokratiſchen Großſtädten, wo das Bürgertum gut Schenk und verfügt net eine ſehr gute erſte Wenn
Deutſchnationale Volkspartei. abgeſchnitten hat, ſondern in den Gefilden, wo der oſt ſchaft. Anfang des Spieles Uhr auf dem Schützen

elbiſche Junker bisher eine unumſchränkte Herrſchaft aus hausplat. Vorher ſpielt Germania II gegen Hohen
Unſeren Leſern empfehlen wir die Erklärung des Vor eübt hat. Der Zuwachs der Sozialdemokraten an zollern jI- Merſeburg ein Geſellſchaftsſpiel. Anfang

ſttzenden des Deutſchen Bürger und Bauernbundes, timmenziffern und demgemäß an Mandaten in Oſt- 1 Uhr.
en Se in Vlane vie ne zur ein dhregeno Weſtpreußen, Pom e uſw. iſt

ium. äher beleuchten brauchen wir i Sti i iwir ſie erſchreckend groß Dieſe Stimmen ſind nicht etwa von Pesentſchtes.
a h o Wur e Dur den er auf W ver a de b n r aen. man ſich in den Kreiſen der rechtsſtehenden enn die Demokraten haben in dieſen Gebieten nicht an i ich Dem i ech ſelbſt gegen den dort geübten Terrorismus auf Stimmen verloren, ſondern vielmehr gewonnen, ſondern I nal“ Ja r t ehe en Tee
lehnt und anfängt, offen und ehrlich und nicht im Dunklen von den Konſervativen, die derartige Verluſte erlitten und Toul ein Provpiant- und Güterzug zufam menzu kämpfen. Zum erſten Male tritt uns der frühere Ab haben, daß ſie beiſpielsweiſe in der 10 Jahre von ihnen ſtiehen. Nach den erſten Berichten zählt man
geordnete Generaldirektor Landrat Winckler näher, der ſo vollkommen beherrſchten Provinz Oſtpreußen nur zwei zwanzig Tote und fünfzig Verwundetekaltherzig von ſeiner Partei, der er in Treue Jahrzehnte Sitze erhalten werden. Goldhinterziehung eines lothringiſchen Ordens. Derlang gedient hat und dem auch wir unſere Hochachtung So haben ſich alſo die Konſervativen oder die Deutſch in Deutſch-Lothringen anſäſſige Orden der „S veſtern
nicht verſagen können, geopfert wird. Wir wünſchen, ohne nationale Volkspartei die Herren nennen ſich offen von Peltre“ hat der Bank von Frankreich 92 000 Mk. in
ſede Spur von Mißgunſt, der jungen Bewegung einen bar ſo, weil das deutſche Volk von ihnen nichts wiſſen deutſchen Goldmünzen übergeben die bei den

e e erſte e glex en nenden e ger h e e c n eech nkenden den Kenner deutſcher Wahlgeſchichte iſt dies nichts Neues. t ſchen ö gehei l„Dentſchnationalen“ nunmehr klar ſein, dieſer Schach er Auf eine Zeit reaktionärer Vor herrſchaft Werne dentſchen Behörden geheimgehalten worhen
S

partei nicht ihre Stimme zu geben. Hie 15 000 Mk. hat noch fedesmal ein ſozialdemokra-dort politiſche überzeugung! tiſcher Wahlſieg die Quittung erteilt. Von 3Die Deutſche nationale Volk ei 1887 bis 1890 herrſchte unter konſervativer Leitung der ene te Nachrichten.

je Deutich nationale olkspart Kartellreichstag (Erhöhung der Getreidezölle, Verlängefür den Wahlkreis Merſeburg Erfurt hatte für Freitag rung der Legislaturperiode des Reichstags uſw.) bei den Niederlage der Bolſchewiſten bei Kowno.
abend eine Wählerverſammlung nach dem „Tivoli“ ein Wahlen von 1890 erhielten die Sozialdemokraten noch Baſel, 25. Jan. (Priv.-Telegr.) Wie der „Berner
berufen. Der Beſuch war gut, aber von einer Uber unter Geltung des Sozialiſtengeſeßes zum erſtenmal über g ühr i ſföllung des Saales konnte man nicht ſprechen. Rechts über eine Million Stimmen und drei Dutzend Reichs er n e e Die nen
anwalt Dr. Rademacher leitete die Verfammlung. tagsſitze. Um die Jahrhundertwende triumphieren in morde an Offigieren haben wieder begonnen Jn den
Als erſter Redner des Abends prach Generaldirektor Preußen Deutſchland Alldeutſche und Konſervative letzten Wochen wurden 500 Offiziere getötet Die Hin
Landrat Winkler Merſeburg, Kandidat der Deutſch (Burenbegeiſterung, Tirpitz, Wiederherſtellung der hohen richtungen vollziehen chineſiſche Henker die pro Kopf
nationalen Volkspartei, über: „Die politiſche Lage“. Getreidezölle, Ablehnung des Mittellandkanals uſw.); 50 Rubel erhalten. „Morning Poſt berichtet, daß nach
Einleitend ſtreifte der Redner kurz die ſtattgefundenen Quittung bei den Wahlen von 1903 die Sozialdemokraten einer Meldung Petersburger Blätter im 4 Quartal durch
Wahlen zur Deutſchen Nationalverſammlung, die ergeben erhalten über 3 Milkionen Stimmen und 81 Reichstags ruſſiſche Sowjets 19 160 ſtandrechtliche Urteile vollſtreckt

haben, daß die Mehrheit des deutſchen Volkes eine: ſozia ſitze. Von 1909 bis 1912 regiert der ſchwarzblaue Block wurden
liſtiſche Regierung nicht will. Aber mit der Sozialdemo- (Sturz Bülows durch konſervative Machenſchaften, Ab x zkratie als Machtfaktor müſſe nun eben gerechnet werden lehnung der Erbſchaftsſteuer, Ablehnung einer ſehr be Spartakus Ausſchreitungen in Budapeſt.
und daher muß verſucht werden, auf der Nationalver- ſcheidenen Verbeſſerung des preußiſchen Wahlrechts Budaveſt, 25. Jan. (Priv.-Telegr.) Heute mittag
ſammlung zu einer Verſtändigung der bürgerlichen Par Huittung: bei den Wahlen von 1912 erhalten die Sozial griff ein kommuniſtiſcher Volkshaufen das Redaktions
leien mit den ſozialiſtiſchen Abgeordneten die dafür Ver demokraten 112 Mandate. Die gegenwärtigen Wahlen gebäude des Peſter-Hirlap an, zertrümmerte die Fen
ſtändnis beſitzen, zu gelangen, zum Wohle und Beſten des ſind die Quittung für die unter dem begeiſterten Beifall ſterſcheiben, drang in die Geſchäſtsſtelle ein und hanuſte
en deutſchen Volkes. Er betonte des weiteren die der Konſervativen ausgeübte rückſichtsloſe Unterdrückung dort vandaliſch. Die Plünderer erbrachen alle Kaſſen,

edeutung der Wahl zur preußiſchen Landesverſammlung aller bürgerlichen Rechte während des Krieges und für raubten den Jnhalt und zerſchlugen dann die Einrich-
am kommenden Sonntag, die für Preußen noch et den durch maßloſe Forderungen und Hetzereien der Kon tung. Nur die Maſchinen blieben unverſehrt. Schließ
als die Wahl zur Deutſchen Nationalverſammlung ſei, rvativen, der Vaterlandspartei und der Alldeutſchen her lich wurden die Eindringlinge durch bewaffnetes Druckerei

eund gab ſodann ein kurzes Bild über unſere politiſche an rten traurigen Ausgang des Krieges. Perſonal vertrieben.
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rn
Gustav Scheder

grüssen als

Verlobtse.
Merseburg und

Jma uren eIhre am heutigen Tage Voll-
zogens Vermählung geben
hierdurch bekannt

4 Willy Blödorn und Frau
Hedwig geb. Mehnert.

St. VUIrich bel Mücheln,

Freitag früh 211 Uhrſtarb
nach längerem Leiden unſer
lieber Vater, Schwieger U.
Großoater, der Jnvalid

Richard Böhm
im Alter von 70 Jahren.
Die trauernden Hinterblieb.
Merſeburg Berlin, Bitterfeld,

den 25. Januar 1919.

Die Beerdigung findet
Montag nachmittag 3 Uhr
vom Trauerhauſe, Neumarkt
26 aus ſtatt.

Dankſagnng.
Zurückgekehrt vom Grabe

meines geliebten Gatten und
J treuſorgenden Vaters ſagen
wir allen, die ſeinen Sarg
M ſo reichlich mit Blumen und
S Kränzen ſchmückten und ihn
zur lesten Ruhe geleiteten,

h unſern herzlichſten Dank.
I WMöge Gott alle vor ſolch

ſchwerem Schickſal bewahren.
i Me ſeburg, 24. Jan. 1919.

Im Namen aller Hinterbl.
die ſchwergeprüfte Gattin

Minna Tzſchöckell
geb. Meißner

nebſt Tochter.

ofentllgge ihn

Gtadtverordn. Verſannmlg.

Montag den 27. Januar 1919,
abends 6 Ahr,

im alten Rathauſe.
Tagesordnung:

Entlaſtung der Rechnung 1917
der von SchildtWolffersdorffſchen
Stiftung.
Entlaſtung der Rechnung 1915
der Sparkaſſe.

Ausgabe zugangsbewilligung
den Haushaltsplan:

a der Kinderbewahranſtalten,
b. des Altersheims,
e. des Andreasheims.

Feſtſetzung einer Anerkennungs
gebühr.
Andernng der Anſtellungsbe
dingungen und des Beſoldungs
plans der ſtädtiſchen Beamren.
Anderung des Verpflegungsſatzes
für die im Krankenhauſe ver
pflegten Soldaten.
Hruckkoſten des Berichts für die
Kanaliſation der Saale.

Erhöhung des ſtädtiſchen Zuſchuſſes
zu den Koſten des Arbeitsnach
weiſes.
Benutzung des Halleſchen Volks
blattes als ſtädtiſches Anzeigeblatt.
Feſtſetzung der Mietspreiſe im
früheren Gaudigſchen Grundſtück.
Ortsſatzung und Gebührenordnung
betr. Vollkanaliſation der Stadt
Merſeburg.

Geheime Sitzung.
Merſeburg, den 23. Jan. 1919.

Her Stadtverordneten Vorſteher
Bothe.

Koßenitz- leuſrenverkge
findet am 27. Jannar 1919

bei Hoffmann, Brühl Was 9.
vorm. 9 10Uhr für d. Nr. 2501-2600

do

für

4
e

10 e 26912700gachm. v. 2- 3 Uhr Nr. 2701 280

g „3-4 2801 2900a 2901- 3000heit Raundorf, Oberebreiteſtr 4.
eorm. 9--10 Uhr Nr. 3001 3100

10 11 e 23101 3200nachm. v. 2—3 Uhr Nr. 3201—3300

3401 3500
ſtatt. Ein Anſpruch auf eine de
Fimunte Art von Fleiſch oder Fleiſch
Waren veſteht nicht L AI 109 19

Meru den 95 Jannar 1a
Das tädtiich Lehenemittelamt,

den 26. Januar 1919. D

und nicht dem Wahlkommiſſar (Regierung) in folgender Reihenfolge

Stimmbezirk Nr. Henniggegebene Stimmen Garbe
Dietrich. EbertAbderhalden ungiltige

Merseburg a. S d. 25 Jan. 1918.

Am Januar verstarb unser
langjäbriges Vereinsmitglied,

Kamerad

z August Spott-d

Die Beerdigung fiodet am Sonn-
tag den 26. Jannar, nachmittags

e 3 Vhr vom Trauerhause, Neumarkt
S Nr. 13, aus statt.

Die Kameraden treten nachmittags
234 Uhr vor der Wohnung des Herrn
Direktora, Dem zum Abnolen der
Fahne an.

Das Direktorium
ee

w zBekanntmachung.
Die Wahl zur preußiſchen Landesverſammlung am

Sonntag den 26. Januar 1919.
Die Herren Wahlvorſteher und Magiſtrate wollen beſtimmt das vor

äufige Wahlergebnis noch am Sonntag, abends, telephoniſch, telegraphiſch

oder durch ſicheren Boten
dem Landratsamte

Betrifft:

mitteilen

Hermann
Die telephoniſchen Anſchlüſſe des Landratsamtes ſind:

3. 52. 90. 155. 102.
Die Wahlaßkten ſelbſt ſind wie bisher dem Wahlkommiſſar Regierungs

rat Knoblauch in Merſeburg (Schloß) einzureichen.
Es ſtellen darWahlvorſchlag Dietrich die chriſtliche Volkspartei.

Abderhalden die deutſche demokratiſche Partei.
Hermann die deutſchnationale Volkspartei.
Hennig die unabhängige Sozialdemokratie.
Garbe die Mehrheitsſogialdemokratiſche Partei.

m Ebert die deutſche Mittelſtandspartei.
Merſeburg, den 22. Januar 1919.

Der Landrat.
Freiherr v. Wilmowski.

Ausgabe von Mager und Gebrauchter nButtermilch großer Kleiderschrank
in der Woche vom 6 Januar 1919 zu verkaufen Neumarkt 321.
bis 1 Februar 1919 in ſämtlichen
Verkaufsſtellen.

Es werden an Mager- oder
Buttermilch zugeteilt: auf Feld 15,
ſoweit dieſes voch nicht beliefert
iſt, Liter. auf Feld 16 für Kinder
his einſchl 14 Jahren und Perſonen
über 60 Jahre Liter, für alle
übrigen Verſorgungsberechtigten

Liter.
Merſeburg, den 25. Januar 1919.

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.
L. A. II 2 3 19.

Amtliche Annahme und Ver
aufsſtelle für getragene Bekler

dung Merſeburg, Karlſtr. A,
Fernſprecher 591.

Dienstag den 28. Januar 1919,
vormittags 9—12 Ahr,

Verkaufstag,.
Merſeburg, 24. Januar 1919.

M. 6619. Der Magiſtrat.
Ueber 2 Millionen Mark flüſſige

Hypothekengelder

in Poſten von 3000 Mk. an, auf
Häuſer und Acker auszuleihen!

Hypothekengeſchäft Leipzig,
Plagwitzer Str. 5.

Auf ein neues Wohnhaus Brandkaſſe
35 000 Mk in Ammendorf, werden
16000 M. zur 1. Stelle zu 412 0
geſucht. Näheres bei

R. Wiegand, Mälzerſtr. 8.

ln 2 faſt neu, zuGehrsch Anzug, verkaufen
Kleiſtſtraße 12, part.

Flscher?
Schleppnetz zu verkaufen

Wirth, Gotthardtſtr. 12.

Kriegsschune
in den Größen von Nr. 39-4t hat
noch abzugeben.

Wirth, Gotthardtſtr. 12.
Ein Kinderklappſtuhl

zu verkaufen, noch gut erhalten,

Schmaleſtr. 9, 2 Tr.

AUberzähl. Arbenspferd
(mittl. Däne), 8jähr., zu verkaufen.
Gärtner, Baugeſchäft. Frankleben

bei Merſeburg.
Bettschirm u. Zinkhadewanne

zu verkaufen
Poſtſtraße 2, part.

Jn Ammendorf ſind 3 neue gut
verzinsbare Wohnhäuſer, eins davon
m. 2 Laden u. Garten a. d. Halleſchenſtr.
gelegen, zu verkaufen. Näheres bei

R. Wiegand, Mälzerſtraße 8.
Guterhalt, beſſerer Herrenanzug
für mittlere Figur (21 Jahre) zu
kaufen geſucht Offerten unter
R 51 an die Exped. d. Bl.

Rieck, Dortmunt,
Möbltertes Zimmer

Halle a. Koburger Hofbräu,

S. Scheibel, Liuchſtedter Str 45.

Suche gutgehenden Gaſthof mögl.
bald zu kaufen. Anzahlung in jeder
Höhe. Angebote an die Exped. d. Bl.
unter H. 100.

Weißes Kleid
für 14jähriges Müdchen zu

kaufen geſucht
Offerten unter R K Ss an die
Leped. d Bl.

Suche Hund,
am liebſten kleinere Raſſe, für Haus
und Hof. Dackel, Pintſcher, evtl.
Dobermann oder Schäferhund, zu
kaufen.
Bock, Göbren b Zöſchen.
Agutgehende Böcerel
(am liebſten auf dem Lande) wird
zu kaufen geſucht. Näheres bei

R. Wiegand Mälzerſtraße 8.
Huterhallenes Reißzeug

zu kaufen geſucht
Off. u B M 3 an die Exp. d. Bl.
Fin Pasr Lanzſtiefeln zu
taufen geſucht (Or 44-45).
Zu erfragen in der Exoed d. Bl.
1 Paar Herren Gchaſtrſtief.

Nr. 43 ſind zu verkaufen
Lindenſtraße 3, T

ſchwarzen Tee
kauft jedes Quantum

Holzhoſſtraße 49.

zu ver
mieten

Zu erfragen in der Exped. d. Bl
2Köbliertes Zimmer
m 1. Februar zu vermieten.
Näheres Halleſche Straße 49.
Freundlich möbl. Zimmer
für 2 Herren ſofort zu vermieten

Annenſtraße 35, part.

Freundl Schlafſtelle
ofen Luiſenſtraße 14, part.

offenSchlaſſtelle Roßmarkt 2, Ter

Miſtlerer Beamter ſucht ſofort
Wohnang bis 450 Mart
Ahngebote unter „Beamter“ an

die Exped. d. Bl.
2 gut möblierte Zimmer zum
2. geſucht, Gegend LKarlſtraße,

Unter Altenburg, Ober Altenburg
Offerten unter „Arzt“ an die

Exped. d. Bl

es Zimmel,
wenn möglich mit Schlafkabinett,
M I tbe
ſucht Gerichtsaſſeſſor. Off. unter
„Aſſeſſor“ an die Exped d. Bl.
50 Mark Belohnung,

wer Brautleuten Wohnung im
Preiſe von 200 300 Mk nachvweiſt.
Off. u. P L 27 an die Exp d B.

Anſt. junger Mann, 24 Jahr,
ſchreibgewandt, gelernter Kaufm.,
ſucht ſofort
Vertrauensſtellung,
gleich welcher Art.

Offerten unter
an die Exped. d Bl

Kellner Lehrling
Sohn achtbarer Eltern, ſucht ver
1. April ds Js. Perſönliche Vor
ſtellung erwünſcht.

Kaufmann

Kaulenberg l.

Witwer, 52 Jahr alt, Schacht
meifter, ſtattliche Figur, kinderlos,
10000 Mk. Vermögen, ſucht auf
dieſem Wege Bekanntſchaft einer
ſchönen älteren Dame od. Witwe
zwecks Heirat. Nur ſtreng reell
gemeinte Offerten unter „Schacht
meiſter an die Exped. d. Bl.

Klabſerſpieler

an Wochentagen für geſchloſſene
Geſellſchaften empfiehlt ſich

C. Rücke, Moltkeſtr.5,
bei Bock.

Fokomotivführer
zuverläſſig b Ausführg. v. Reparat.
ſtellt ein Albin Neumann,
Bahnbouſtelle in Röſſen.

Einen 6huhmucher
ſucht Pabſt, Burgſtraße 15.

Suche für mein Drogen, Far
ben und Kolonialwaren Geſchäft
einenOſter-Lehrling.
Für gute Ausbildung wird garan
tiert. Koſt und Logis im Hauſe.

Ron a.
Bad Dürreuberg. Telephon 363.

Kautwäno. lewrünn,

Sohn achtbarer Eltern, mit auter
Schulbildung ſtellt ein am 1. April
1919 Merſeburger Wiagenfabr.

A Dresdner-
Für 15 ſähr. kräftigen Jungen

aus der Land wirtſchaft wird zur
tüchtigen Erlernung der Gärtnerei
Lehrſtelle geſucht. Angebote unter
W S 50 an die Geſchäftsſt. d Bl.
erbeten.
Einen Geſchirrführer

ſucht C F Meiſter.Gold chmiedelehrling

zu Oſtern gelucht.
E ich Hein, Burgſtr. 10.

Auſpännerfamlie
ſofort oder 1 April geſucht
Rietergut Creypau Merſeburg.

Aufwartuaung
bei gutem Lohn geſucht

Lauchſtedter Str. 21, pt.

Aufwarftung
täglich vormittags geſucht

Lauchſtedter Str. 32, 2 Tr.

Junge Mädchen u Frauen
welche das Weißnähen und
Schneidern erlernen wollen. können
ſich melden Karlſtr. 4 bei Frau
Haaſe. Der Unterricht iſt unent
geltlich, jedoch wird eine einmalige
Einſchreibgebühr von Mk. 2,
erhoben

DeutſchEvang Frauenbund.

Hahngrüne Vleftaſgel

mit etwa 200 Mk. und 2 Kohlen
quittungen, auf den Namen Heil-
mann lautend.

S verloren.
Ehrl. Finder erhält hoh Belohn.

Wilh. Naumann, Fuhrgeſchäft,
Me iſchauerſtraße 5.

Portemonnaie mit za. 72 Mk.
am Freitag abend vom Brühl bis
Oberbreiteſtr. verloren Gegen hohe
Belohnunasſixtiberg 27 abzugeben.

e äGärtnerlehrling
kann unentgeltlich die Gärtnerei
erlernen. Koſt u. Wohnung frei.

Ledetgomuſhen ver
Lauchſtedte rſtr. 20, Hinterb.

Ziege,

Brauerei ſucht gut-
gehenden Landgaſthof

Oſtern geſ.Schloſſ erieh R Gärtner
U. Altenb. 4

Alleinſt. Fräulein ſucht nette

hochtragend, verkauft zu pachten. erten unterOber Beung, Kolonie 2, I. e Offer S„Landgaſthof“ a. d. Exved d.
in faſt neues Tafel Piano kenſe non ſfnnefaſt neues afel. Pianv ma Hamen-öchune

Cröllwitz b. Dürrenberg Nr. 38.
Kiſten und Brennholz
billig zn verkaufen

Nulandtſt'aße 8.

Nr. 40 in 41 um Halleſche Str. 25.
Langſtiefeln Gr 92 geg Sr. 44

umzutauſchen 1

79e.

Sbetcher, Megſeburs, Martt 12,
1

liebe Frenndin,
am liebſten Lehrerstochter. Off.
unter Freundin“ a d. Exp. d. Bl.

Geb. Kaufmann, verm 22 J.
ſucht auf dieſem Wege die Bekannt
ſchaft einer geb. Landwirtstochter
von großer Figur

II
demjenigen, der mir die Diebe
namhaft macht, welche in der
Nacht vom 23 24. d. M aus
meinem Grundkück die Wäſche ge
ſtohlen haben.

Vermutliche Täter ſind zwei
Männer mit zwei Säcken, welche
die erſte Fernbahn Frankleben
Merſeburg benutzten

Die Wäcche iſt gezeichnet K. J.
und M J.

Nähere Auskunft erbittet
zwecks Heirat.

Offerten unter Z Z 14
Exped. d. Bl

an die
A. Jache, Frantiben.

a



W g den 26. Januar,
von nachmittags 4 Ahr ab

e Ball S
Orcheſter

Otto Trautewein.

h eTee SS Ankang
vwochentage

Anfange Programm S Fochentags

7 Vhr. n 712 Uhr.z S Freitag T SonntaggescCinophon- Theater
Groke Ritterstraſke I.An e 2 e W n S e e

Pique- Dame.
Filmechanspie] ig 3 Akten. In der Hiuptro le Alexander

Moitssi. Eister Film der Moi-sr-derio 919

LVenus So kleinerung rig ges e. Schwere ger
S Dramas ja 3 Akt wir Sybili
n Smolowa in d r Hauptrolle Lustspiel in 3 Akten.

S T S eSonvtag sb 3 Uhr Juend-Vorstelnng,
a ab 5 und 7 Upr: Vors ellunzen fär e e
Se e e e e h e h e

J

e m e

Menes Schiſgenhagurs

Sonptesg den 26. Januar
von va chmittags 5 Uhr an

be volnereſztem Cöriach Orchester,

Es ladet freunälichst ein
Hermann Eilenberger.

Zuſchneide-Kurſus!
S Nächſter Kurſus kann in der Zeit vom 3. bis

Z. Februar und der darauffolgende vom 17. be Februar 1919
begonnen werden

Thiele's
Zuschneide- Schule
Fachschule der Da mensehneideres

für Klejdung, Damer mentel
und Wasehesnterugurg

Merseburg, Neumarkt 67.
Wir ſämtlich Unterzeichneten haben in den Monaten Jnlk bis

Dezember 1918 in der Thiele'ſchen Zuſchneideſchele, Fachſchule der
Damenſchneiderei für Kleidnng, Damenmäntel vnd Wäſcheanfert gung

Merſeburg, Nenmarkt 67 teils an einem Zuſchneide, teils an einem
Näh Urterrigt teilgenommen und können nes ſämtlich über das ins
der kurz n Zeit Erlerute eur lobend und der Leiterin Frau Marie
Thiele gegennber dankſagend unſere wärmſte Anerkennung ans ſprechen.

Aus dieſem Danke heraus müſſen wir arch dieſem neuen und ein
fachen Verfahren unſere wärmſe Anerkenenng zollen, da man in
einem geſchloſſenen Unterricht das Zuſchneiden und die Herſtellung
von Kleidern, Konfektion und Wäſcheſtücken erlerzt und können wir
jeder Dame von Stadt urd Land empfehlen, ſich in dieſer Fachſchute
zur Schneiderin für eigenen Bedarf ausbilden zu laſſen.

e Trau mann Daspig. Frau Elſe Kanfhold, Merſeburg, Hirten
traße 14 Frau Jda So chſe, Frantleben. Frl Anno Gutjohr, Leung-

Frl. Marta Götze, Merſeburg. Markt 22. Frl Luiſe Kuntze, Krie
dorf. Frl Herwig Schumann, Dörſt witz Frau Berfa Dieter, Merſe
burg, Unter Altenburg 57. Frau Anna Elsner, Merſeburg, Bahnhofſreſe 3. Krl. Marig Horing, Merſeburg, Reumarkt 72. F. Hilda

Maſchinen beſonders an Geſpann und
und Getreidemähmaſchinen aller Syſteme

Lokomobilen und Motoren

jetzt iſt es Zeit, an allen land wirtſchaftlichen

Motorpflügen, Düngerſtreu, GrasDreſchmaſchinen, Preſſen, L
Drill-

vornehmen zu laſſen. Jetzt wird noch Gewähr geleiſtet, daß jeder ſeine Maſchine ge
wiſſenhaft repariert zur Gebeauchszeit rechtzeitig wieder zur Stelle hat! Durch Wieder
einſtellen unſerer aus dem Felde zurückgekehrten bewähtten Monteure ſind wir wieder

voll leiſtungsfähig! Gleichzeitig empfehlen wir uns zur

eulielerung
aller Iand wirtschaftliehen Maschines und Geräte,
insbeſondere als Spezialitäten: Pflüge, Drill- und Hackmaſchinen, Maſchinen für
den Kartoffelbau und die Kartofſelernte, alle Maſchinen für Heu und Getreide

ernte, Düngerſtreuer, Düngermühlen, Dreſchmaſchinen.

„Hansa- Lloyd Motorpflöge. Poa sonen u, Lastikraftwagen.

Sclumicht Spiegel,
Maschinen fabrik HalleReparatur-Werksfätten fur land w. marehmen u. e reren

Gegründet 1886. Telefon 6212,

Fee.

eitz.Kleine Eugen, Bergrat in Dortmund

z. Neubert ger Bergmann in Taucha, Kreis

Dr Bohnenſtedt, Benno, Oberlyzealdirektor

Runkel, Johannes Bäckermeiſter in ErfurtHanſen, Rudolf, Eiſ ſenbahnbetrtebsſekretär in

ſtimmt für uns.

ſfongſe
Kreisgropps MMarseburg.

Dis Wahl am 26. gteht der vom 19. an Wichtigkeit nicht nach.

Gerade die Fragen die die Pflege deutſcher Sitte und Art betreffen die Frage des Chriſten
er Schule uſw. ſind nicht am 19 entſchieden ſondern werden am 26. entſchieden werden.

Wer zu Hause Bleihbt, förgert die n tremne et
Wähler und Wädlerlanen! an am 26. Jan gar und gimawt kür le

2 1 S

Jhre Kandidaten ſind:

berg a Elbe

Weß yf ls. 16. cR Schleuſingenordhauſen.
beſitzer in Dobra, Kreis Liebenwerda.

18. Brockmann, Franz
Kreis Delitz ch.

Die Liſte fängt mit dem Namen Herrmann an, wer für dieſe S

Jicnle olhoparlet
Halle a S

e

re
Das

ergebnis zeigt. datz Hunderttauſende von Männeen u d Frauen im Regierungsbezirk Merſe
burg zu Haus geblieben ſind. Das alles ſind bürgerliche Stimmen.

vlkngrlel,
Hérrmann, Gottf ied, Loufs, Rektor in 10. Schrader, Hermann, Berarat in Halle a. S.
e Kreis Bitte feld. 11. Behm,. Margarete, Vorſitzende der GewerkFuchs, Ludwig, Kaufmann und Stadtrat in ſchaften der Heimarbelterinnen in Berlin.

Erfurt. e 15.Winckler, Friedrich Generaldirektor der Land 12 Hin Univerſitätsprofeſſor infeuerſogietät in Merſeburg und Salſitz, Kreis Halle a S
13. Roenick, Willy Landwirt und Schulze in

Sch enſtedt, Kies Langenſalza.
Dr. Fiſcher, Gerhard, Senior und Superinten 14. Pfeffer, Richard, Oberſtleutnant in Torgau
dent in Erfurt. 15. Conrad, Robert, Handlungsaehilfe in Witten

Jacobi, Bernhard, Wieſenbauſchuldirektor
17. Fre ber von Stfrombeck, Friedrich, Fabrik

Gutsinſpektor in Gleſien,

iſte ſtimmt

n Merſehurg, Roßmarki 52. Frl. Frieda Patzichke, Merſeburg,

Schmsle Straße 23. Frau Martha Zeller, Kirchfährendorf.

ſtehen vom S Sonntag den 26. d. M. an in meinen
zum Verkauf.

Fa. Nürnberger, Juh. Aug. Auth,

Crowerepp- Merge bare

40 Stück hen Haarnene,
0,32 gar echt Haar, 1 Stck.prima oſtfrieſiſch

Milchkühe, a ndet Haarnetz-Centrale

Leipzig, Tauchaerſtr. 22.
Vertreter geiucht.

10
z Stck. 690. 12 Sick 12 Mk. Nachn.

Hesse Reinhold
i hochtrigerde Kühe und

hoch ragende Fürſen,
eFuh

wie Kohle, Sand, Aſche
uſw. beſorgt

Merſebr g, Fernſprecher 28.
euil Jenlſch aman

T

b.

e

e
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